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30. Kongress 2018
und 87. Seminar des Arbeitskreises Urologische 
Funktionsdiagnostik und Urologie der Frau

19. und 20. Oktober 2018
ICS Internationales Congresscenter Stuttgart

Kongresspräsidenten  Prof. Dr. med. Christl Reisenauer
 Leitende Ärztin der Sektion Urogynäkologie
 Universitäts-Frauenklinik Tübingen

 Prof. Dr. med. univ. Alfred Königsrainer
 Ärztlicher Direktor der Universitätsklinik für Allgemeine,  

Viszeral- und Transplantationschirurgie Tübingen

 Prof. Dr. Arnulf Stenzl
 Ärztlicher Direktor der
 Universitätsklinik für Urologie Tübingen 

Information
Deutsche Kontinenz Gesellschaft e.V.
Friedrichstraße 15, 60323 Frankfurt
Telefon  +49 (0) 69 / 795 88 393
Telefax  +49 (0) 69 / 795 88 383   
E-Mail: info@kontinenz-gesellschaft.de 
Internet: www.kontinenz-gesellschaft.de

Deadline für Vortragsanmeldungen: Dienstag, 1. Mai 2018
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Programmübersicht 

Sonstiges Vortragssitzung Fortbildungsveranstaltung 

Zeit   Großer Saal Saal 1 Saal 2

09:00

09:00 – 10:30    S. 26
SAT
Astellas GmbH

09:30

10:00

10:15

10:30

10:30 – 11:30     S. 28
Harninkontinenz des 
Mannes

10:30 – 11:30     S. 29
Stuhlspeicher- und  
Entleerungsstörungen – 
Aktuelle Therapiekonzepte

10:30 – 11:30     S. 30
Kontinenz- und  
Beckenboden-Zentren

10:45

11:00

11:30 11:30 – 12:30    S. 33
Kongresseröffnung12:00

12:30

Pause mit Besuch der Fachausstellung
12:30 – 14:00    S. 34
SAT 13:00

13:30

14:00 14:00 – 15:00    S. 35
Ursachen, Diagnostik  
und Therapie bei Blasen- 
entleerungsstörungen  

14:00 – 15:15 S. 36
Aktuelles aus der  
Kinderurologie

14:00 – 15:15 S. 62
AK Urologie
Funktionsstörungen des 
unteren Harntraktes im Alter

14:30

15:00

15:15 Pause mit Besuch der Fachausstellung

15:30

15:30 – 17:00    S. 41
„Über den Tellerrand geschaut“15:45

15:45 – 17:00  S. 42
Physiotherapie 

15:45 – 17:00 S. 63
AK Urologie
Funktionsstörungen des un-
teren Harntraktes bei BPS16:30

17:00 17:00 – 18:00    S. 47
Mitgliederversammlung17:30
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Freitag, 10. November 2017

Seminar AK Urologie Workshop Satellitensymposium 

Zeit Konferenzraum  1 Konferenzraum  2 Konferenzraum  3 Konferenzraum  4

09:00 09:00 – 10:30  S. 27
Workshop
Praktische  
Urodynamik |  
Assistenzpersonal

09:30

10:00

10:15

10:30 10:30 – 11:30  S. 31
Fortbildungs- 
veranstaltung für 
Assistenz- und  

 
Teil I  

10:30 – 11:30  S. 32
Workshop
Konservative  
Urogynäkologie  

10:45

11:00

11:30

Pause mit Besuch der Fachausstellung

12:00

12:30

13:00

13:30

14:00
14:00 – 15:15  S. 37
Fortbildungsveran- 
staltung für Assistenz- 

Teil II  

14:00 – 15:30  S. 38
Workshop
Praktische  
Urodynamik |  
Ärzte

14:00 – 15:15  S. 39
Workshop
Operative  
Urogynäkologie

14:00 – 15:00  S. 40
Workshop
Pharm-Allergan 
GmbH14:30

15:00

15:15

15:30 Pause mit Besuch der Fachausstellung

15:45
15:45 – 17:00  S. 43
Fortbildungsveran- 
staltung für Assis-

Teil III  

15:45 – 17:00  S. 44 
Workshop
Postprostatektomie-
inkontinenz

15:45 – 17:00  S. 45 
Workshop
Sakrale  
Neuromodulation

15:45 – 17:00  S. 46
Workshop
Perineal- 
Sonographie16:30

17:00

17:30
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Programmübersicht 

Satellitensymposium 

Sonstiges
Vortragssitzung

Seminar AK Urologie
Workshop

Zeit   Großer Saal Saal 1 Saal 2

08:30
08:30 – 10:00 S. 50
Therapie der überaktiven 
Harnblase                                                      

08:30 – 10:00  S. 51
SAT
Coloplast GmbH

08:30 – 10:00 S. 64
AK Urologie
Funktionsstörungen des 
unteren Harntraktes beim 
Kind 

09:00

09:30

10:00 Pause mit Besuch der Fachausstellung

10:30
10:30 – 12:00 S. 55
Operative Therapie  
des Descensus                                                                                                

10:30 – 11:30 S. 56
Kontinenz im Alter

10:30 – 12:00 S. 65
AK Urologie
Die Harnblase – Über-  
und Unterfunktion       

11:00

11:30

12:00 12:00 – 13:00 S. 59
Was haben wir gelernt?
Was gibt es Neues?12:30

13:00 13:00 – 13:30 S. 60
Schlusssitzung
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Samstag, 11. November 2017
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Diese Veranstaltung ist als Fortbildungsveranstaltung durch die Akademie 
der Deutschen Urologen zur CME-Zertifizierung bei der sächsischen Landes- 
ärztekammer angemeldet (bitte Barcode-Etiketten mitbringen).

CME

Zeit Konferenzraum  1 Konferenzraum  2 Konferenzraum  3 Konferenzraum  4

08:30
08:30 – 10:00  S. 52
Therapie- 
alternativen                                      

08:30 – 10:00  S. 53
Workshop
Praktische  
Urodynamik |  
Assistenzpersonal

08:30 – 13:00  S. 54
Workshop
AGUB Refresher
Urogynäkologie 
kompakt

09:00

09:30

10:00 Pause mit Besuch der Fachausstellung

10:30
10:30 – 12:00  S. 57
Workshop
Praktische  
Urodynamik | Ärzte

10:30 – 12:00  S. 58
Workshop
Koloproktologie

11:00

11:30

12:00

12:30

13:00
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Inserenten  

Astellas Pharma, München 2. US

Manfred Sauer GmbH, Lobbach    15

Bibliomed Medizinische Verlagsgesellschaft  mbH  22

Verwaltung der Grachtenhaus-Apotheke, Hamburg 3. US

Farco-Pharma GmbH, Köln 4. US
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  Druck auf chlorfrei gebleichtem Papier.

  www.bibliomed.de
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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir freuen uns, Sie zum 29. Kongress der 
Deutschen Kontinenz Gesellschaft ganz 
herzlich in Dresden zu begrüßen.

Um das therapeutische Ziel unserer Patienten in den Mittelpunkt zu rücken, steht unser 
Treffen unter dem Motto . Deshalb 
müssen wir die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Ärzten unterschiedlicher Fach-
richtungen, Assistenzpersonal und Physiotherapeuten intensivieren und ausbauen. Dabei 
soll der Fokus auf moderne, wissenschaftliche Erkenntnisse zur Therapie der Harn- und 
Stuhlinkontinenz gerichtet werden. Gleichzeitig bietet der Kongress die Möglichkeit, den 
Stellenwert etablierter Therapiemethoden interdisziplinär zu diskutieren und zu bewerten. 
Dazu werden ausgewiesene Experten in state of the art lectures den aktuellen Wissens-
stand vermitteln, und versierte Kliniker werden in praxisnahen Workshops in Form von 
hands-on Trainingsmodulen manuelle Fertigkeiten weitergeben. 

Der Jahreskongress bietet als fächerübergreifender Kongress die Plattform für Ärzte, As-
sistenzpersonal und Physiotherapeuten, sich auszutauschen und zur Zusammenarbeit 
anzuregen.

Wir freuen uns, dass sich auch in diesem Jahr der Arbeitskreis „Urologische Funktionsdi-
agnostik und Urologie der Frau“ mit dem 85. Fort- und Weiterbildungsseminar an diesem 
Kongress beteiligt. 

In diesem Jahr schließen wir den Kongress erstmals mit der Sitzung „Was haben wir ge-
lernt? Was gibt es Neues?“, in der die wichtigsten Ergebnisse unserer Tagung zusammen-
gefasst werden.

Die sächsische Landeshauptstadt bietet als Wissenschaftsstandort und Kulturmetropole 
mit weltbekannten Sehenswürdigkeiten, Museen und Theatern dem Jahrestreffen eine 
ideale Kulisse.

Wir wünschen uns allen einen erfolgreichen Kongress mit regem Austausch und Diskus-
sionen sowie neuen Ideen für den beruflichen Alltag zur Verbesserung der Patientenver-
sorgung.

Prof. Dr. med. Dr. h.c. Manfred Wirth 
Direktor der Klinik und Poliklinik für Urologie 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden

Prof. Dr. med. Pauline Wimberger 
Direktorin der Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und  

Geburtshilfe, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden

V
or

w
or

t
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Grußwort

Herzlich willkommen im Freistaat Sachsen, wo schon seit über 100 Jahren Spitzenmedi-
zin und medizinische Spitzenforschung zuhause sind!  

Das gilt gerade auch für jene Disziplinen, die in der Deutschen Kontinenz Gesellschaft 
vereinigt sind. Mit der Geschichte der Urologie untrennbar verbunden sind beispiels-
weise die in Dresden wirkenden Ärzte Maximilian Nitze, der Erfinder des Zytoskops, 
und Felix Martin Oberländer, der entscheidend zur Abgrenzung der Urologie von der 
Dermatologie beitrug. Ihr Dresdner Lehrer war Franz von Winckel, einer der Wegbereiter 
der modernen Gynäkologie.  

In der Tradition dieser forschenden Ärzte steht heute das Universitätsklinikum Dresden. Es 
gehört zu den besten Krankenhäusern Deutschlands, bietet medizinische Versorgung auf 
höchstem Niveau und betreibt Spitzenforschung etwa in der radiologischen Krebsthera-
pie. Es trägt damit zur hohen Lebensqualität in Sachsen bei, so wie es auch das Ziel der 
Deutschen Kontinenz Gesellschaft ist. Ihr Kongress ist hier also genau richtig! 

Aber was gut ist, kann noch besser werden: Interdisziplinäre Zusammenarbeit und For-
schung auf höchstem Niveau bringen den Ärzten und vor allem Patienten stetigen Fort-
schritt in Diagnostik und Therapie. Ihre Jahrestagung bietet diesem interdisziplinären 
Austausch eine Plattform und die Stadt Dresden das dafür nötige inspirierende Umfeld.  

Und so wünsche ich Ihnen neben einer angenehmen Zeit in Dresden viele neue Ein-
sichten, ertragreiche Diskussionen und einen fruchtbaren Ideenaustausch! 

Ihr 

©
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Stanislaw Tillich 
Ministerpräsident des Freistaates Sachsen
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Prof. Dr. Daniela Schultz-Lampel 
Direktorin des Kontinenzzentrums Südwest

Schwarzwald-Baar Klinikum

1. Vorsitzende des Arbeitskreises

Urologische Funktionsdiagnostik 

und Urologie der Frau

Prof. Dr. Klaus Höfner
Dinslaken, Oberhausen

Prof. Dr. Stefan Schumacher
Head of Urology Department

Healthpoint Hospital

Abu Dhabi, VAE

Grußwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren,
 
im Namen des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik und Urologie der Frau 
möchten wir Sie ganz herzlich zu unserem 85. Seminar in Dresden begrüßen. 

Um die Qualität im medizinischen Alltag zu sichern, sind Kompetenz und Vernetzung 
essenziell geworden. Seit vielen Jahren wird deshalb das Herbstseminar des Arbeits-
kreises gemeinsam mit dem Jahreskongress der Deutschen Kontinenz Gesellschaft 
veranstaltet. Die interdisziplinäre Kommunikation unterschiedlicher Fachgesellschaften 
bietet dabei eine ideale Plattform von Experten, die es möglich macht, aktuelle wissen-
schaftliche und klinische Informationen zum Thema Blasenfunktionsstörungen und Stö-
rungen der Darmfunktion auszutauschen und intensiv zu diskutieren. 

Wir beschäftigen uns dieses Mal schwerpunktmäßig mit Blasenfunktionsstörungen bei 
Kindern und im höheren Lebensalter sowie dem leitliniengerechten Algorithmus zur  
Diagnostik und Therapie beim benignen Prostatasyndrom (BPS). Zusätzlich wird ein 
aktuelles Update zur Pathophysiologie, Diagnostik und Therapie von Blasenüber- und 
-unterfunktion vorgestellt. 

Die seit einigen Jahren etablierten Workshops „Praktische Urodynamik“ für Ärzte und 
Assistenzpersonal sind fester Bestandteil unseres Seminars geworden und mittlerweile 
ein gern besuchter „Klassiker“. 

Wir hoffen, dass wir Ihnen erneut ein vielfältiges und attraktives Fortbildungsprogramm 
präsentieren können, um offene Fragen zu diskutieren und zu beantworten.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre      Ihr    Ihr
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Allgemeine Informationen

Veranstalter  Deutsche Kontinenz Gesellschaft e.V.
  Geschäftsstelle
  Friedrichstraße 15, 60323 Frankfurt am Main
                                Telefon +49 (0) 69 / 795 88 393
                                Telefax +49 (0) 69 / 795 88 383
   E-Mail: info@kontinenz-gesellschaft.de
  www.kontinenz-gesellschaft.de

Kongresspräsidenten Prof. Dr. med. Dr. h.c. Manfred Wirth
      Direktor der Klinik und Poliklinik für Urologie
      Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden       
      Prof. Dr. med. Pauline Wimberger
      Direktorin der Klinik und Poliklinik für
      Frauenheilkunde und Geburtshilfe
      Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden

Kongresssekretäre    Dr. med. Anna Kolterer
  PD Dr. med. Stefan Propping

Tagungspräsidenten für den AK Urologische Funktionsdiagnostik und Urologie der Frau
  Prof. Dr. med. Klaus Höfner, Dinslaken, Oberhausen  
  Prof. Dr. med. Stefan Schumacher, Head of Urology Department, 
  Healthpoint Hospital, Abu Dhabi, VAE
  
Veranstaltungsort  Internationales Congress Center Dresden
      Devrientstraße 10–12, 01067 Dresden 

Kongressbüro  Internationales Congress Center Dresden
während des   Telefon +49 (0) 351 / 216 17 10
Kongresses  Telefax + 49 (0) 351 / 216 17 15       
  Freitag, 10.11.2017 von 7.30 Uhr – 18.00 Uhr
  Samstag, 11.11.2017 von 7.30 Uhr – 14.00 Uhr

Teilnehmer-  Kongress- und Kulturmanagement GmbH
registrierung/  Postfach 36 64, 99407 Weimar
Kongress-  Telefon: +49 (0) 36 43 / 24 68-0
organisation/  Telefax: +49 (0) 36 43 / 24 68-31
Fachausstellung  E-Mail: Andreas.Kluge@kukm.de
  www.kukm.de

Hotelbuchung  Wedgewood Germany GmbH
  Wilhelm-Theodor-Römheld-Straße 14, 55130 Mainz
  Telefon: +49 (0) 61 31 / 2 70 66 66 
  Telefax: +49 (0) 61 31 / 2 70 66 19
  E-Mail: events@wedgewood.de

Hotelformular  www.kontinenz-gesellschaft.de



13

A
llg

em
ei

ne
 In

fo
rm

at
io

ne
n

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung über die Website www.
kontinenz-gesellschaft.de bis zum 7. November 2017. Das er-
spart Ihnen unnötiges Warten bei einer Anmeldung vor Ort. Nach 
Anmeldung und Eingang der fälligen Gebühr erhalten Sie eine 
Anmeldebestätigung. Allen Teilnehmern, die sich bis zum 16. Ok-
tober 2017 registriert haben, werden die Unterlagen im Vorfeld 
des Kongresses an die bei der Anmeldung angegebene Adresse 
zugesandt. Alle Teilnehmer, die sich ab dem 17. Oktober 2017 an-

Registrierte“.

Die Kongress- und Kulturmanagement GmbH, Weimar, behandelt 
alle personenbezogenen Daten nach den Vorgaben des § 4 Bun-
desdatenschutzgesetz. Für Ihre Anmeldung zum Kongress ist das 
Erheben, Speichern und Verarbeiten Ihrer persönlichen Daten un-
umgänglich. Dies geschieht ausschließlich zum Zweck der Organi-
sation und Durchführung der Veranstaltung. Ihre Daten werden nur 
an Dritte weitergegeben, die direkt in den Kongressablauf involviert 
sind und wenn der organisatorische Ablauf dies erforderlich macht 
(Veranstalter, Hotel). Der Gesetzgeber fordert uns auf, Ihr Einver-
ständnis einzuholen.

Internet
Für alle Kongressteilnehmer steht ein kostenfreies WLAN zur Ver-
fügung. Die Zugangsdaten erhalten Sie vor Ort am Registrierungs- 
counter.

Kongress-App
Die offizielle Kongress-App (kostenfrei) erleichtert Ihnen den Kon-
gressbesuch und die persönliche Programmauswahl. Sie finden 
den „29. Kongress der Deutschen Kontinenz Gesellschaft e.V.“ 
und das „85. Seminar des AK Urologie“ in der Multi-Kongress-App 
„SynopticCon“. Installieren Sie zunächst bitte die App „SynopticCon“ 
über den Google Play Store oder iTunes. 

Der „29. Kongress der Deutschen Kontinenz Gesellschaft e.V.“ 
und das „85. Seminar des AK Urologie“ ist dann unter den aktuellen 
Kongressen aufgelistet. Nach dem Herunterladen aus der Liste 
steht Ihnen das Kongressprogramm auch offline auf Ihrem Smart-
phone zur Verfügung. 

Für die zukünftige Qualitätssicherung der Veranstaltung bietet die 
App in diesem Jahr die Möglichkeit, alle Vorträge bzw. Vortragenden 
sowie die Sitzungen anonym zu bewerten. Die Gesamt-Evaluation 
des Kongresses ist in diesem Jahr ebenfalls möglich.
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Allgemeine Informationen
Teilnahmegebühren 29. Kongress der Deutschen Kontinenz Gesellschaft e. V.
       
Mitglieder der Deutschen Kontinenz Gesellschaft
Ärzte – Apotheker – Industrie               Euro 70
Assistenzärzte (mit Bescheinigung) Euro 50
Physiotherapeuten   Euro 35
Studenten (mit Bescheinigung)    Euro  20

Nichtmitglieder
Ärzte – Apotheker – Industrie                                                                      Euro 100  
Assistenzärzte (mit Bescheinigung) Euro 70
Physiotherapeuten   Euro 45
Studenten (mit Bescheinigung)    Euro 20

Teilnahmegebühren Fortbildung für Pflegefachkräfte & Assistenzpersonal
(beinhaltet Teilnahme am 29. Kongress der Deutschen Kontinenz Gesellschaft)
Mitglieder Deutsche Kontinenz Gesellschaft Euro 35
Nichtmitglieder   Euro 45

Teilnahmegebühren 85. Seminar AK Urologie 
(beinhaltet Teilnahme am 29. Kongress der Deutschen Kontinenz Gesellschaft)
Ärzte – Apotheker – Industrie               Euro 110
Assistenzärzte (mit Bescheinigung) Euro 80
Pflegekräfte und Physiotherapeuten Euro 50

Teilnahmegebühren Workshop
Bitte beachten Sie, für alle Workshops gilt eine begrenzte Teilnehmerzahl   

  

Freitag, 10. Nov. 2017 | 09:00 – 10:30 Uhr
Samstag, 11. Nov. 2017 | 08:30 – 10:00 Uhr

Freitag, 10. Nov. 2017 | 14:00 – 15:30 Uhr
Samstag, 11. Nov. 2017 | 10:30 – 12:00 Uhr
  

Freitag, 10. Nov. 2017 | 10:30 – 11:30 Uhr  

Operative Urogynäkologie
Freitag, 10. Nov. 2017 | 14:00 – 15:15 Uhr 

Freitag, 10. Nov. 2017 | 15:45 – 17:00 Uhr

Freitag, 10. Nov. 2017 | 15:45 – 17:00 Uhr 
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Perineal-Sonographie  
Freitag, 10. Nov. 2017 | 15:45 – 17:00 Uhr 

AGUB Refresher Urogynäkologie kompakt
Samstag, 11. Nov. 2017 | 08:30 – 13:00 Uhr

Koloproktologie  
Samstag, 11. Nov. 2017 | 10:30 – 12:00 Uhr

genommen werden, wenn ein entspre-
chender Nachweis bei der Kongress- und 
Kulturmanagement GmbH vorliegt. 

Rahmenprogramm 
Get-together, Freitag, 10. November 2017

begrenzte Teilnehmerzahl 

Hotelreservierung 
Formular auf www.kontinenz-gesellschaft.de

Verpflegung 
In der Ausstellungshalle stehen Ihnen mehrere 
Cateringstationen zur Verfügung. Dort werden 
Ihnen kleine Snacks und Getränke sowie  
Wasser, Kaffee und Tee kostenfrei zur Verfügung 
gestellt. 

Anfahrtsplan 
Seite 88

Seminare                 
Die Raumaufteilung der Seminare könnte 
sich entsprechend der Teilnehmerzahl kurzfristig 
ändern. Bitte beachten Sie deshalb die 
Ausschilderung in der Kongresshalle.

Anmeldeschluss 
Dienstag, 7. November 2017.  

Ort registrieren.

Die passen!
Urinal-Kondome „Sauer-Comfort“

… 4 Ausführungen

… 11 Größen von 18 bis 40 mm

Fordern Sie kostenlose Muster an!

Neurott 7 – 15 • 74931 Lobbach
info@manfred-sauer.de
www.manfred-sauer.com
Beratungstelefon: 06226 960 069

Individuelle Urin-Auffangbeutel

Alle Beutel 
einzeln geprüft

Sicher …

Selbstklebend …

Komfortabel …
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Hinweise zu den wissenschaftlichen  
Vortragssitzungen
Die Redezeit beträgt – sofern nicht anders angezeigt – generell 7 Minuten, zusätzlich  
stehen 2–3 Minuten Diskussionszeit zur Verfügung. Die Redner werden dringend ge-
beten, die vorgegebene Vortragszeit aus Gründen der Fairness den Mitrednern gegen-
über einzuhalten. 
Bei Überschreitung der Vortragszeit sind die Moderatoren angewiesen, die Diskussions-
zeit entsprechend zu kürzen bzw. eine Diskussion nicht zuzulassen.

Bei der knapp bemessenen Vortragszeit ist eine kurze und präzise Präsentation Voraus-
setzung dafür, dass andere Vortragende nicht beschnitten werden und eine lebendige 
Diskussion möglich wird.

Vortrags-Vorbereitung:
Bitte beachten Sie, dass Ihren Microsoft® PowerPoint®-Präsentationen alle verwendeten 
Schriftarten und Media-Dateien beiliegen. Insbesondere Videos müssen als eigenstän-
dige Datei mitgeführt werden, ab PowerPoint® 2010 können Videos auch in die Prä-
sentation integriert werden. Video-Dateien sollten in den verbreiteten Formaten MPEG, 
MPEG-2, DivX, Xvid, MOV oder Windows Media (WMV) vorliegen, andere Formate neh-
men wir natürlich auch gerne an.

Eine einfache Möglichkeit, Ihre Präsentation für die vollständige Weitergabe automatisch 
zusammenfassen zu lassen, bietet Ihnen die in PowerPoint® verfügbare „Pack & Go“- 
Funktion (ab Version 2003: „Verpacken für CD“).

Ihre Daten bringen Sie bitte auf einem USB-Stick mit – CDs, DVDs, externe USB-Fest-
platten und gängige Speicherkarten werden ebenfalls akzeptiert.

Alle Medien müssen von einem Standard-PC-System unter Windows® eingelesen wer-
den können – dies gilt natürlich auch für die mit „PowerPoint® for MAC“ erstellten Vor-
träge. 
Vor allem ausgefallene Animationen und eingebundene TIF-Bilder innerhalb der mit „Po-
werPoint® for MAC“ erstellten Präsentationen führen häufig zu Kompatibilitätsproblemen. 
Verzichten Sie daher bitte auf „PowerPoint® for MAC“-spezifische Animationen und ver-
wenden Sie PNG (Standardvorgabe bei Mac OS X) oder JPG als Format für Ihre Bild-
dateien.

Die modernen und leistungsfähigen Annahme- und Vortragsrechner sind mit Microsoft® 
Windows® 7, PowerPoint® 2003, 2007 und 2010 ausgestattet. In allen Vortragssälen wird 
das Format 16:9 verwendet.

Wir stehen Ihnen gerne für Auskünfte zur Verfügung. Senden Sie uns einfach eine E-Mail 
an kontinenz@luxav.de, rufen Sie uns unter +49 5 61 / 9 51 89-0 an oder schauen Sie auf 
unserer Webseite http://www.mediacheck24.de/ vorbei.

Bitte sehen Sie davon ab, uns Ihre Präsentationen vorab per Mail oder Post zu senden. 
Eine Abgabe vor Ort, spätestens 30 Minuten vor Sitzungsbeginn, ist ausreichend.
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1. Vorsitzender Univ.-Prof. Dr. med. Axel Haferkamp
 Direktor Urologische Klinik und Poliklinik
 Universitätsmedizin Mainz
 Langenbeckstraße 1, 55131 Mainz

2. Vorsitzende Prof. Dr. med. Christl Reisenauer
 Leitende Ärztin der Sektion Urogynäkologie
 Universitäts-Frauenklinik Tübingen
 Calwerstraße 7, 72076 Tübingen

Schatzmeister Prof. Dr. med. Ernst Eypasch
 Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Unfallchirurgie
 Heilig Geist-Krankenhaus Köln Longerich
 Graseggerstraße 105, 50737 Köln

 

Ehrenmitglieder der Deutschen Kontinenz Gesellschaft e.V.

Die Deutsche Kontinenz Gesellschaft e.V. (vormals GIH) hat aufgrund besonderer 
Verdienste um die Krankheit „Inkontinenz“ und/oder wegen ihres Einsatzes für die 
Gesellschaft die Ehrenmitgliedschaft verliehen an:

Ehrenpräsidenten ____________________________________________________________

Prof. Dr. Hansjörg Melchior, Kassel
Prof. Dr. Klaus-Peter Jünemann, Kiel

Ehrenmitglieder ______________________________________________________________

Prof. Dr. Ingo Füsgen, Bottrop

Prof. Dr. Dr. h.c. Heinz Kölbl, Wien 

Hofrat Prof. Dr. Helmut Madersbacher, Innsbruck

PD Dr. Michael Probst (†), Lemgo

Dr. Franz Raulf, Münster

Prof. Dr. Friedhelm Schreiter, Hamburg

Christa Thiel, Kassel

Prof. Dr. Boye Weisner, Hamburg
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Expertenrat der Deutschen Kontinenz  
Gesellschaft e.V. 

Chirurgie/ Dr. med. Gerd Kolbert 
Koloproktologie Chirurg, Koloproktologe
 End- und Dickdarmzentrum Hannover
 Hildesheimer Straße 6
 30169 Hannover

 Prof. Dr. med. Werner Kneist
 Geschäftsführender Oberarzt
 Klinik für Allgemein-, Visceral- und Transplantationschirurgie
 Universitätsmedizin Mainz
 Langenbeckstraße 1
 55131 Mainz

Geriatrie Prof. Dr. med. Ingo Füsgen
 Internistische Klinik/Geriatrie
 Marienhospital Bottrop gGmbH
 Josef-Albers-Straße 70
 46236 Bottrop

 PD Dr. Andreas Wiedemann 
 Chefarzt der Klinik für Urologie 
 Evangelisches Krankenhaus Witten gGmbH 
 Pferdebachstraße 27 
 58455 Witten

Gynäkologie Prof. Dr. med. Ursula Peschers
 Bayerisches Beckenboden Zentrum
 Direktorin der Klinik für Gynäkologie
 Isarklinikum
 Sonnenstraße 24–26
 80331 München

 Prof. Dr. med. Thomas Dimpfl
 Direktor der Frauenklinik
 Klinikum Kassel GmbH
 Mönchebergstraße 41/43
 34125 Kassel

Heil- und Gabriele Gruber, MSc
Hilfsmittel-  MedicalSupport
versorgung Ginsterweg 15
 81377 München
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Kinder- und Dr. med. Martin Claßen
Jugendmedizin Chefarzt Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
 Klinikum Links der Weser gGmbH
 Senator-Weßling-Straße 1, 28277 Bremen

Neuro-Urologie Prof. Dr. med. Jürgen Pannek
 Chefarzt, Abteilung Neuro-Urologie 
 Schweizer Paraplegiker-Zentrum
 Guido-A.-Zäch-Straße 1, 6207 Nottwil, Schweiz 

Pflege Elke Kuno
 Lehrerin für Pflegeberufe
 Ladenburger Straße 37, 69120 Heidelberg

Physikalische Prof. Dr. Birgit Schulte-Frei
und Rehabilitative  Dekanin Fachbereich Gesundheit & Soziales
Medizin Hochschule Fresenius Köln gem. GmbH
 Im Mediapark 4C, 50670 Köln 

 1. Vorsitzende der AG-GGUP im
 Deutschen Zentralverband für Physiotherapie e.V. Köln
 Tannenbogen 12, 21244 Buchholz

 Direktorin der Klinik und Chefärztin
 Fachärztin für Urologie
 Kontinenzzentrum Südwest
 Schwarzwald-Baar Klinikum
 Klinikstraße 11, 78052 Villingen-Schwenningen

 Prof. Dr. med. Markus Hohenfellner
 Ärztlicher Direktor d. Urologischen Klinik
 Universitätsklinikum Heidelberg
 Im Neuenheimer Feld 110, 69120 Heidelberg

für die Apotheken Monika Koch
 Ehrenvorsitzende Sächsischer Apothekerverband e.V.
 Park Apotheke
 Franz-Mehring-Straße 7, 04746 Hartha

 Leiter Produktmanagement Ethik
 Dr. R. Pfleger GmbH, 96045 Bamberg

für die  Univ.-Prof. Dr. Max Wunderlich, FRCS
Medizinische 2. Vorsitzender MKÖ
Kontinenz- Schwarzspanierstraße 15/3/1
gesellschaft  1090 Wien, Österreich
Österreich
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APOGEPHA Arzneimittel GmbH   
Kyffhäuser Str. 27 
01309 Dresden 
www.apogepha.de

Attends GmbH   
Am Kronberger Hang 3 
65824 Schwalbach 
www.attends.de

B. Braun Melsungen AG  
OPM, Carl-Braun-Str. 1 
34212 Melsungen 
www.bbraun.de

Boston Scientific GmbH 
Daniel-Goldbach-Str. 17–27 
40880 Ratingen 
www.bostonscientific.com

Coloplast Deutschland GmbH 
Kühnstr. 75, 22045 Hamburg 
www.coloplast.de

P. J. Dahlhausen & Co. GmbH 
Emil-Hoffmann-Str. 53, 50996 Köln 
www.dahlhausen.de

Hollister Incorporated   
Niederlassung Deutschland 
Riesstr. 25, 80992 München 
www.hollister.de

 
Läänemere tee 74, 13914 Tallinn 
Estland 
www.mcairlaids-nordic.com

Medtronic GmbH 
Earl-Bakken-Platz 1, 40670 Meerbusch 
www.medtronic.de

Recordati Pharma GmbH 
Eberhard-Finckh-Str. 55, 89075 Ulm 
www.recordati.de

Manfred Sauer GmbH   
Neurott, 74931 Lobbach 
www.manfred-sauer.com

SCA Hygiene Products Vertriebs GmbH   
Sandhofer Str. 176, 68305 Mannheim 
www.sca.com

Teleflex Medical GmbH 
Luisenstr. 8, 75378 Bad Liebenzell 
www.teleflex-homecare.com

UROMED Kurt Drews KG   
Meessen 7, 22113 Oststeinbek 
www.uromed.de

Wellspect HealthCare 
An der kleinen Seite 8, 65604 Elz 
www.wellspect.de

Astellas Pharma GmbH 
Georg-Brauchle-Ring 64–66  
80992 München 
www.astellas.de

Dr. R. Pfleger GmbH   
96045 Bamberg 
www.dr-pfleger.de 

 
Paul-Hartmann-Str. 12  
89522 Heidenheim/Brenz 
www.hartmann.de

Pharm-Allergan GmbH 
Westhafenplatz 6–8  
60327 Frankfurt am Main 
www.allergan.com
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Akademie der Deutschen Urologen

Mitglieder des Arbeitskreises Urologische 
Funktionsdiagnostik und Urologie der Frau

Vorsitzende:
Frau Prof. Dr. D. Schultz-Lampel,  
Villingen-Schwenningen

Stellvertreter:
Prof. Dr. C. Hampel, Erwitte 

Schriftführer:
Prof. Dr. M. Goepel, Velbert

Schatzmeister:
Prof. Dr. P.-M. Braun, Kiel

Mitglieder:
Prof. Dr. Sch. Alloussi, Neunkirchen

Frau Prof. Dr. R. M. Bauer, München

Prof. Dr. S. Bross, Bruchsal

Prof. Dr. Dr. phil. Th. Bschleipfer, Weiden

Prof. Dr. A. Haferkamp, Mainz

Prof. Dr. K. Höfner, Dinslaken, Oberhausen

Prim. Univ.-Prof. Dr. W. Hübner, Korneuburg, A

Frau Prof. Dr. R. Kirschner-Hermanns, Bonn

Dr. G. Kiss, Innsbruck, A

Prof. Dr. M. Oelke, Maastricht, NL

Prof. Dr. J. Pannek, Nottwil, CH

Priv.-Doz. Dr. A. Reitz, Zürich, CH

Dipl.-Ing. W. Schäfer, Pittsburgh, USA

Prof. Dr. S. Schumacher, Abu Dhabi, VAE

Prof. Dr. C. Seif, Kiel
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Versammlungen 29. Kongress der  
Deutschen Kontinenz Gesellschaft

Donnerstag, 9. November 2017

Internationales Congress Center Dresden 

08:30 – 12:30 Uhr Konferenzraum 3 Sitzung des Vorstandes

13:00 – 15:00 Uhr Konferenzraum 5  Sitzung des Expertenrates

14:00 – 18:00 Uhr Konferenzraum 4 Sitzung AK Urologische Funktionsdiagnostik
  und Urologie der Frau

16:00 – 18:00 Uhr Konferenzraum 5  Sitzung des Förderkreises

Freitag, 10. November 2017

  der Deutschen Kontinenz 
  Gesellschaft e.V.

Sie pflegen einen Angehörigen?  
Oder sind beruflich im Bereich der  
Pflege tätig? 

Auch im Abo –
nur 19,80 Euro im Jahr!

D
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Dann liegen Sie mit Angehörige pflegen genau richtig! 
Fachliche Infos, Erfahrungsberichte und viele Tipps 
helfen Ihnen, die Pflege gut zu bewältigen.

Werden Sie Abonnent – und Sie bekommen Angehörige pflegen pünktlich und 
bequem viermal pro Jahr direkt nach Hause geliefert.
Einfach online bestellen unter www.bibliomed.de/angehoerige-pflegen
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RahmenprogrammGet-together
am Freitag, 10. November 2017 | Beginn 19:30 Uhr

Schloss Albrechtsberg, Bautzner Straße 130, 01099 Dresden

 
    
Begrenzte Teilnehmerzahl

Musikalische Unterhaltung 
mit Trio – Coolanova

Preisverleihungen im Rahmen des Get-together
Nachwuchspreis der Deutschen Kontinenz Gesellschaft e.V. 

Mit freundlicher Unterstützung durch die Medtronic GmbH 

Preis für den besten Abstract des Kongresses 
Mit freundlicher Unterstützung durch die Coloplast GmbH
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Programmübersicht 

Sonstiges Vortragssitzung Fortbildungsveranstaltung 

Zeit   Großer Saal Saal 1 Saal 2

09:00

09:00 – 10:30    S. 26
SAT
Astellas GmbH

09:30

10:00

10:15

10:30

10:30 – 11:30     S. 28
Harninkontinenz des 
Mannes

10:30 – 11:30     S. 29
Stuhlspeicher- und  
Entleerungsstörungen – 
Aktuelle Therapiekonzepte

10:30 – 11:30    S. 30
Kontinenz- und  
Beckenboden-Zentren

10:45

11:00

11:30 11:30 – 12:30    S. 33
Kongresseröffnung12:00

12:30

Pause mit Besuch der Fachausstellung
12:30 – 14:00    S. 34
SAT 13:00

13:30

14:00 14:00 – 15:00    S. 35
Ursachen, Diagnostik  
und Therapie bei Blasen- 
entleerungsstörungen  

14:00 – 15:15 S. 36
Aktuelles aus der  
Kinderurologie

14:00 – 15:15 S. 62
AK Urologie
Funktionsstörungen des 
unteren Harntraktes im Alter

14:30

15:00

15:15 Pause mit Besuch der Fachausstellung

15:30

15:30 – 17:00    S. 41
„Über den Tellerrand geschaut“15:45

15:45 – 17:00  S. 42
Physiotherapie 

15:45 – 17:00 S. 63
AK Urologie
Funktionsstörungen des un-
teren Harntraktes bei BPS16:30

17:00 17:00 – 18:00    S. 47
Mitgliederversammlung17:30
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Seminar AK Urologie Workshop Satellitensymposium 

Zeit Konferenzraum  1 Konferenzraum  2 Konferenzraum  3 Konferenzraum  4

09:00 09:00 – 10:30  S. 27
Workshop
Praktische  
Urodynamik |  
Assistenzpersonal

09:30

10:00

10:15

10:30 10:30 – 11:30  S. 31
Fortbildungs- 
veranstaltung für 
Assistenz- und  

 
Teil I  

10:30 – 11:30  S. 32
Workshop
Konservative  
Urogynäkologie  

10:45

11:00

11:30

Pause mit Besuch der Fachausstellung

12:00

12:30

13:00

13:30

14:00
14:00 – 15:15  S. 37
Fortbildungsveran- 
staltung für Assistenz- 

Teil II  

14:00 – 15:30  S. 38
Workshop
Praktische  
Urodynamik |  
Ärzte

14:00 – 15:15  S. 39
Workshop
Operative  
Urogynäkologie

14:00 – 15:00  S. 40
Workshop
Pharm-Allergan 
GmbH14:30

15:00

15:15

15:30 Pause mit Besuch der Fachausstellung

15:45
15:45 – 17:00  S. 43
Fortbildungsveran- 
staltung für Assis-

Teil III  

15:45 – 17:00  S. 44 
Workshop
Postprostatektomie-
inkontinenz

15:45 – 17:00  S. 45 
Workshop
Sakrale  
Neuromodulation

15:45 – 17:00  S. 46
Workshop
Perineal- 
Sonographie16:30

17:00

17:30
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Freitag, 10. November 2017

Astellas Pharma GmbH – Frühstückssymposium

Mirabegron: Wieder eine Option mehr für Ihre OAB-Patienten

Der Leidensweg und die Therapieoptionen des OAB-Patienten, neue Therapieoption 
durch Mirabegron, wieder auf einem guten Weg mit Lebensqualität: OAB und Sexualität  
sind wichtig.

Moderation:  Fünfgeld, C., Tettnang

09:00  Fünfgeld, C., Tettnang
 Einführung und Vortrag „Der OAB-Patient und seine  
 Therapieoptionen“

09:30  Naumann, G., Erfurt
 Dauerhafte OAB-Therapie

09:55  Thiele, C., Leipzig
 OAB und Lebensqualität – Sexualität ist wichtig
 

10:20  Fünfgeld, C., Tettnang
 Zusammenfassung
 
 

11:30 – 12:30  Kongresseröffnung Großer Saal
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Freitag, 10. November 2017

11:30 – 12:30  Kongresseröffnung Großer Saal

Workshop – Praktische Urodynamik | AK Urologie 
(für Assistenzpersonal)

Workshop-Leiter:  Schumacher, S., Abu Dhabi, VAE
 Engels, T., Bonn

Die Urodynamik ist die einzige Untersuchungsmethode, um die Pathophysiologie einer 
Harninkontinenz oder Blasenfunktionsstörung zu identifizieren. Ergänzend zu einer suffi-
zienten Basisdiagnostik liefert sie die Information, die zu einer exakten Klassifikation von 
Funktionsstörungen des unteren Harntraktes benötigt wird. Mitglieder des Arbeitskreises 
Urologische Funktionsdiagnostik geben in Referaten und praktischen Demonstrationsfällen 
an aktuellen Messgeräten die entscheidenden Tipps und Tricks zur Vorbereitung, Durchfüh-
rung, Fehlererkennung, Auswertung und Interpretation urodynamischer Messungen.

Voraussetzung für die Teilnahme ist die zusätzliche Anmeldung (siehe Anmeldeformular)!
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Freitag, 10. November 2017

28

Harninkontinenz des Mannes

Moderation: Stenzl, A., Tübingen 
 Bauer, R. M., München

10:30 State of the art:
 Otto, U., Bad Wildungen

Belastungsinkontinenz des Mannes nach radikaler Prostatektomie 

10:50 Heberling, U., Fröhner, M., Flegar, L., Wirth, M., Dresden
Ergebnisse nach Einlage eines adjustierbaren transobtura- 
torischen Systems (ATOMS ) zur Behandlung der männlichen  
Belastungsinkontinenz

10:58 Mühlstädt, S.1, Friedl, A.2, Kahlert, C.1, Mohammed, N.1, Fornara, P.1
 1Halle/Saale, 2Wien, A

OAB nach ATOMS: Prävalenz, Stellenwert und Therapie –  
Eine multizentrische Untersuchung

11:06 Mumm, J.-N.1, Klehr, B.1, Kretschmer, A.1, Sommer, A.1, Gozzi, C.2,  
 Rehder, P.3, May, F.4, Homberg, R.5, Gebhartl, P.6, Stief, C. G.1, 
 Bauer, R. M.1
 1München, 2Bozen, I, 3Innsbruck, A, 4Dachau, 5Hamm, 6Vöcklabruck, A

Die AdVanceXP-Schlinge zur Therapie der männlichen   
Belastungsinkontinenz: 4-Jahres-Ergebnisse einer  
multizentrischen und prospektiven Studie

11:14 Knispel, H. H.1, von Heyden, B.2, Janitzky, A.3, Liehr, U.-B.3, Neugart, F.4
 1Berlin, 2Bad Friedrichshall, 3Magdeburg, 4Baden-Baden

Artifizieller Sphinkter ZEPHYR 375 – Fortentwicklung auf der 
Basis einer multizentrischen Anwendungsbeobachtung

11:22 Müller, G., Brock, O., Otto, U., Bad Wildungen
Der Einfluss des Alters und der Gefäß-Nervschonung auf die  
Frühkontinenz nach radikaler Zystoprostatektomie und Anlage  
einer Ileum Neoblase – Daten aus der fachurologischen   
stationären Anschlussrehabilitation (AHB)

11:30 – 12:30  Kongresseröffnung Großer Saal
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29

Stuhlspeicher- und Entleerungsstörungen –  
Aktuelle Therapiekonzepte

Moderation:  Kirschniak, A., Tübingen
 Liedl, B., München
 

10:30 State of the art:
 Kneist, W., Mainz

Neuromonitoring bei Rekumsektion 

10:50 Muctar, S., Müller-Funogea, A., Düsseldorf 
Neues Konzept in der Behandlung der Stuhlinkontinenz

11:00 Michel, W.-D., Dresden
Anale Inkontinenz und Stuhlentleerungsstörungen –  
Aktuelles Konzept in der Enddarmpraxis

11:10 Wunderlich, M., Wien, A
Vom Regen des Stomas in die Traufe der Inkontinenz

11:20 Liedl, B., Dietl, O., Yassouridis, A., Witczak, M., München
Symptomatischer Rektumprolaps kann durch vaginale  
Prolapschirurgie behoben werden!

11:30 – 12:30  Kongresseröffnung Großer Saal
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Freitag, 10. November 2017

30

11:30 – 12:30  Kongresseröffnung Großer Saal

Kontinenz- und Beckenboden-Zentren

Moderation:  Schultz-Lampel, D., Villingen-Schwenningen 

Was ändert sich? Neue Bedingungen zur Zertifizierung zum Kontinenz- 
und Beckenboden-Zentrum

10:30 Haferkamp, A.1, Reisenauer, C.², Eypasch, E.³
 1Mainz, ²Tübingen, ³Köln

Überblick

10:50 Kuno, E., Heidelberg
Welche fachspezifischen Voraussetzungen muss die  
Pflege erfüllen? 

11:00 Köwing, A.1, Schulte-Frei, B.2
 1Buchholz, 2Köln

Welche fachspezifischen Voraussetzungen muss die  
Physiotherapie erfüllen? 

11:10  Diskussion 

11:20 Roth, S.1, Wiedemann, A.²
 1Wuppertal, ²Witten

Assistenten für urologische Kontinenztherapie –  
ein Ausweg aus dem Dilemma
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Freitag, 10. November 2017

31

11:30 – 12:30  Kongresseröffnung Großer Saal

Fortbildungsveranstaltung für Assistenz- und Pflegeberufe

Teil I: Harnblasenfunktionsstörungen

Moderation: Kolterer, A., Dresden
 Propping, S., Dresden

10:30  Bluth, A., Dresden
Belastungsinkontinenz der Frau

10:45  Kolterer, A., Dresden
Konservative und operative Therapie der Belastungsinkontinenz 
der Frau

11:00  Propping, S., Dresden 
Belastungsinkontinenz des Mannes

11:15  Borkowetz, A., Dresden 
Dranginkontinenz – Diagnostik und Therapie
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32

Workshop Konservative Urogynäkologie

Workshop-Leiter: Lange, R., Alzey/Worms

Belastungsinkontinenz und Prolaps beginnen in der Schwangerschaft – die Therapie meist 
erst Jahrzehnte später. Der Kurs zeigt auf, was in den Anfängen (z. B. mit 3/4D Beckenbo-
densonographie) zu erkennen ist, um früh mit Pessar- (hands-on training!) und Physiothe-
rapie einzugreifen, um die Lebensqualität zu verbessern.

Voraussetzung für die Teilnahme ist die zusätzliche Anmeldung!

11:30 – 12:30  Kongresseröffnung Großer Saal
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Kongresseröffnung

Moderation:  Haferkamp, A., Mainz
 Wimberger, P., Dresden 
 Wirth, M., Dresden

11:30  Haferkamp, A., Mainz, Wirth, M., Dresden
Begrüßung 

11:40  Kaufmann, K. K., Dresden 
Grußwort

11:55 Albrecht, D. M., Dresden
Grußwort

12:10 Wimberger, P., Dresden
Einfluss der Spontangeburt auf die Beckenbodenfunktion 

12:30 – 14:00  Pause Besuch der Fachausstellung
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Dr. R. Pfleger GmbH  – Lunchsymposium

Arzneimittelsicherheit: Beispiel Harntrakt

Moderation: Wiedemann, A., Witten

12:30 Hanke, F.-C., Köln
Safety First? – Bericht aus der geriatrisch-pharmazeutischen 
Praxis

12:50 Krüger, T., Hannover
Blasenfunktionsstörungen und sexuelle Dysfunktionen unter 
neurologischer und psychiatrischer Pharmakotherapie

13:10 Hamann, M., Gießen
Pharmakologie von Anticholinergika – Was ist relevant, was 
nicht?

13:30 Wiedemann, A., Witten
Inkontinenztherapie und Polypharmazie

13:50 Diskussion

15:15 – 15:45 Uhr Pause Besuch der Fachausstellung



35

F
R

E
IT

A
G

Freitag, 10. November 2017

Ursachen, Diagnostik und Therapie bei  

Blasenentleerungsstörungen

Moderation:  Höfner, K., Dinslaken, Oberhausen  
 Peschers, U., München

14:00 State of the art:
 Propping, S., Dresden

Die unteraktive Harnblase 

14:20 Kolterer, A.1, Wimberger, P.1, Buderath, P.2, Kimmig, R.2
 1Dresden, 2Essen

Konzept der nervenschonenden totalen mesometrialen  
Resektion (TMMR) zur Behandlung des frühen Zervixkarzinoms 
und Analysen zum Outcome der Blasenfunktion

14:30 Katzenwadel, A., Freiburg 
Zystische Raumforderungen an der Vaginalvorderwand als  
Ursache für Miktionsbeschwerden

14:40 Reitz, A.1, Hüsch, T.2, Haferkamp, A.2
 1Zürich, CH, 2Mainz

Die Analyse der Druck-Zeit-Beziehung im Eiswassertest bei 
Männern mit Blasenauslassobstruktion zur Beurteilung des  
Risikos einer persistierenden Dranginkontinenz nach TURP

14:50 Schulte-Frei, B.1, Jäger, L.1, 2

 1Köln, 2Düsseldorf
Quantitative Bestimmung von Inkontinenz

15:00 – 15:45 Uhr Pause Besuch der Fachausstellung
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Aktuelles aus der Kinderurologie

Moderation:  Marschall-Kehrel, D., Frankfurt/M.
 Ebert, A.-K., Ulm 

14:00 State of the art:
 Kuwertz-Bröking, E., Münster

Leitlinie Harninkontinenz – was ist neu und was ist wichtig? 

14:20 Jahnsen-Podien, E., Bremen 
„Blasensprechstunde“ – ein interdisziplinäres Fortbildungs- 
konzept der KgKS für Praxisteams 

14:35 Mayer, B., Buder, K., Schuchardt, K., Kruppa, C., Dresden
Unklare (neurogene) Blasenentleerungsstörung im  
Säuglingsalter – Wie hätten Sie entschieden?

14:43 Willital, G. H.1, Kraneis, C.2, Saxena, A.3 
 1Münster, 2Datteln, 3London, UK

Verbesserung der Schließmuskelfunktion durch aktives  
Schließmuskeltraining und Kontrolle der Darmentleerung  
durch Kontinenztamponanwendung

14:51 Riedel, T., Sankt Augustin
Megazystis? 

14:59 Röhrig, A., Sankt Augustin
Ursachen der kindlichen neurogenen Inkontinenz und ihre  
neurochirurgischen Therapieoptionen 

15:07 Hübner, U., Hamburg
Kasuistik eines Kindes mit einem kaudalen Regessionssyndrom 

15:15 – 15:45 Uhr Pause Besuch der Fachausstellung
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15:15 – 15:45 Uhr Pause Besuch der Fachausstellung

Fortbildungsveranstaltung für Assistenz- und Pflegeberufe

Teil II: Stuhlinkontinenz 

Moderation: Scheibe, M., Köln

14:00  Dobroschke, J., Dresden
Ursachen und Formen

14:25  Dobroschke, J., Dresden
Konservative Therapie und Operative Therapie

14:50  Junge, C., Dresden
Katheter- und Stomaversorgung inkl. Heilmittelverordnung
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Workshop – Praktische Urodynamik | AK Urologie
(für Ärzte)

Workshop-Leiter: Schumacher, S., Abu Dhabi, VAE
 Schäfer, W., Pittsburgh, USA

Die Urodynamik ist die einzige Untersuchungsmethode, um die Pathophysiologie einer 
Harninkontinenz oder Blasenfunktionsstörung zu identifizieren. Ergänzend zu einer suffi-
zienten Basisdiagnostik liefert sie die Information, die zu einer exakten Klassifikation von 
Funktionsstörungen des unteren Harntraktes benötigt wird. Mitglieder des Arbeitskreises 
Urologische Funktionsdiagnostik geben in Referaten und praktischen Demonstrationsfällen 
an aktuellen Messgeräten die entscheidenden Tipps und Tricks zur Vorbereitung, Durchfüh-
rung, Fehlererkennung, Auswertung und Interpretation urodynamischer Messungen.

Voraussetzung für die Teilnahme ist die zusätzliche Anmeldung (siehe Anmeldeformular)!

15:15 – 15:45 Uhr Pause Besuch der Fachausstellung
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15:15 – 15:45 Uhr Pause Besuch der Fachausstellung

Workshop – Operative Urogynäkologie

Workshop-Leiter: Fink, T., Berlin
 Jundt, K., München
 Kolterer, A., Dresden

OP-Workshop für urogynäkologisch Interessierte, die im Rahmen eines Hands-on Trainings 
an Modellen Erfahrungen mit unterschiedlichen Operationsmethoden zur Behandlung der 
Beckenbodeninsuffizienz erlangen möchten. In der Form eines urogynäkologischen Zirkel-
trainings werden Arbeitsplätze für Knoten- und Nahttechniken des laparoskopischen Ope-
rierens, zur Einlage von Netzen im Bereich des kleinen Beckens, zur Injektion von Botuli-
numtoxin A in den Detrusormuskel sowie für die periurethrale Injektionstherapie an Schwei-
neblasen bereitgestellt. Begleitet wird der Workshop von Kurzvorträgen zu den einzelnen 
Operationsverfahren.

Themen sind u. a.: Die richtige Indikationsstellung und Durchführung der Operationen, Er-
folgsraten und Komplikationen sowie Tipps zu deren Vermeidung. Im Gespräch mit den 
Experten besteht die Möglichkeit zum intensiven Fachgespräch über urogynäkologische 
operative Verfahren.

Voraussetzung für die Teilnahme ist die zusätzliche Anmeldung (siehe Anmeldeformular)! 

Mit freundlicher Unterstützung der A.M.I. – Agency for Medical Innovations Deutschland 
GmbH und der Speciality European Pharma GmbH
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Pharm-Allergan GmbH – Workshop

Hands-On Workshop „Die Idiopathische überaktive Blase – von 
der richtigen Patientenkommunikation zum richtigen Injizieren“

Workshop-Leiter: Bauer, R. M., München

15:15 – 15:45 Uhr Pause Besuch der Fachausstellung
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„Über den Tellerrand geschaut“

Moderation:  Haferkamp, A., Mainz
 Wimberger, P., Dresden
 Wirth, M., Dresden

 
15:30  State of the art:
 Reisenauer, C., Tübingen

Fistelchirurgie    

15:45  Eypasch, E., Köln
Beckentrauma: Vernachlässigung von Blase und Urethra

16:00  Höfner, K., Dinslaken, Oberhausen  
Funktionsstörungen nach Chirurgie im kleinen Becken  

16:15  Uhl, B., Dinslaken
OP-Projekt Nepal 

16:30  Fisch, M., Hamburg
Harnröhrenplastik

16:45  Schlüter, W.1, Oleksiw, K.2
 1Zwickau, 2Feldkirchen, A 

Was wissen Sie in Bezug auf Urin- und Stuhlinkontinenz von den 
Bedarfen, Ritualen und Tabus anderer Kulturkreise? Ergebnisse 
eines internationalen wissenschaftlichen Projektes 

17:00 – 18:00 Uhr Mitgliederversammlung Großer Saal
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17:00 – 18:00 Uhr Mitgliederversammlung  Großer Saal

Physiotherapie 

Moderation:  Köwing, A., Buchholz  
 Schulte-Frei, B., Köln 
 

15:45 State of the art:
 Köwing, A., Buchholz  

Konservative Therapie: Vom Rezept zur Sonographie

16:00 Soeder, S., Berlin
Diagnostische Möglichkeiten in der Physiotherapie

16:10 Kopprasch, U., Dresden
Die Auswirkungen von Schwangerschaft und Entbindungen auf 
den Beckenboden: lassen sich Veränderungen vorhersagen und 
verhindern?

16:20 Wolz-Beck, M.1, Reisenauer, C.1, Kolenic, G. E.2, Hahn, S.1,  
 Brucker, S. Y.1, Hübner, M.1
 1Tübingen, 2Ann Arbor, MI, USA

Können Physio- und Verhaltenstherapie in der Behandlung der 
Überaktiven Blase (OAB) neue Denkanstöße liefern?

16:30 Jenner, M., von der Heide, S., Göttingen
Aktueller Forschungsstand zur Wirkung von vibratorischer  
Muskelstimulation auf die Beckenbodenmuskulatur und 
Beckenbodendysfunktionen

16:40 Kaffer, C., Oberottmarshausen
Beckenbodentraining im Sport

16:50 Schulte-Frei, B., Köln
Lassen sich die Forschungsergebnisse aus dem Sport  
in die Physiotherapie übertragen?
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Fortbildungsveranstaltung für Assistenz- und Pflegeberufe

Teil III: Aktuelles aus der Pflege und Fallbesprechungen

Moderation:  Kuno, E., Heidelberg 

15:45  Kuno, E., Heidelberg
Kontinenzförderung/-beratung durch Pflegefachkräfte,  
Qualifizierungswege 

16:00  Ebel, J., Meerbusch
Das neue Pflegestärkungsgesetz II: Wirkt sich Harninkontinenz 
auf die Pflegebedürftigkeit und den Pflegegrad aus?

16:15  Gasser, A., Dresden
Fälle aus der Gynäkologie

16:35 Flegar, L., Dresden 
Fälle aus der Urologie

17:00 – 18:00 Uhr Mitgliederversammlung Großer Saal
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Workshop – Postprostatektomieinkontinenz

Workshop-Leiter: Bauer, R. M., München

15:45 Bauer, R. M., München
Begrüßung

15:50 Bauer, R. M., München
Pathophysiologie und Diagnostik

16:00 Smorag, U., München
Stellenwert der Physiotherapie

16:10 Diskussion

16:20 Hübner, W., Korneuburg, A
Operative Therapiekonzepte und Indikationsstellung

16:40 Diskussion

16:50 Bauer, R. M.1, Hübner, W.2
 1München, 2Korneuburg, A

Fallbesprechungen

Voraussetzung für die Teilnahme ist die zusätzliche Anmeldung!

17:00 – 18:00 Uhr Mitgliederversammlung Großer Saal
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17:00 – 18:00 Uhr Mitgliederversammlung Großer Saal

Workshop – Sakrale Neuromodulation bei Stuhl- und  
Blasenentleerungsstörungen

Workshop-Leiter: Kaufmann, A., Mönchengladbach
 Lechner, M., Wien, A

Der „Workshop – Sakrale Neuromodulation“ dient dazu, nicht nur Indikationen dieses Ope-
rationsverfahrens auf urologischem und proktologischem Fachgebiet kennenzulernen und 
dessen Erfolgsraten abschätzen zu können, sondern insbesondere auch der Vermittlung 
weiterführender Kenntnisse in Anatomie und OP-Technik. So wird u. a. die Operations-
technik durch Foto- und Filmsequenzen demonstriert und die Möglichkeit gegeben, unter 
Anleitung erste Schritte am Phantom zu unternehmen.

15:45 Kaufmann, A., Mönchengladbach
Stellenwert der sakralen Neuromodulation bei  
Blasenfunktionsstörungen

16:00 Lechner, M., Wien, A
Stellenwert der sakralen Neuromodulation bei Stuhlinkontinenz

16:15 Lechner, M., Wien, A
Sakrale Neuromodulation: Anatomie des Kreuzbeines und der 
Glutealregion

16:35 Kaufmann, A., Mönchengladbach
Sakrale Neuromodulation: Operationstechnik „Step by Step“

16:45 Kaufmann, A., Mönchengladbach, Lechner, M., Wien, A
Praktische Übungen am Phantom 

Voraussetzung für die Teilnahme ist die zusätzliche Anmeldung!

Mit freundlicher Unterstützung der Medtronic GmbH
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Workshop – Perineal-Sonographie

Workshop-Leiter: Albrich, S., München
 Skala, C., Mainz

Die Urogenital-Sonographie ist seit Jahren fester Bestandteil in der urogynäkologischen Di-
agnostik.
Zahlreiche Vorteile wie ihre breite Verfügbarkeit in Klinik und Praxis, die einfache Handha-
bung und vielseitige Einsatzmöglichkeiten in klinischem Alltag und wissenschaftlicher For-
schung haben die Perineal-Sonographie unverzichtbar gemacht. Hauptziel des Workshops 
ist die 2D-Darstellung der Strukturen des vorderen, mittleren und hinteren Kompartiments 
im Standard-Ultraschall. Zudem sollen die Grundlagen der 3D/ 4D Ultraschall-Diagnostik in 
der Urogynäkologie vermittelt werden. Neben Vorstellung von Fallbeispielen ist auch eine 
Demonstration mittels „live-scan“ geplant.

Die erwartete Zielgruppe reicht vom interessierten Neueinsteiger bis zum erfahrenen Routi-
nier mit innovativem Anspruch. Auch interessierte Urologen, Colo-Proktologen und Physio-
therapeuten sind gerne willkommen.

Voraussetzung für die Teilnahme ist die zusätzliche Anmeldung!

17:00 – 18:00 Uhr Mitgliederversammlung Großer Saal
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Mitgliederversammlung
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Programmübersicht 

Satellitensymposium 

Sonstiges
Vortragssitzung

Seminar AK Urologie
Workshop

Zeit   Großer Saal Saal 1 Saal 2

08:30
08:30 – 10:00 S. 50
Therapie der überaktiven 
Harnblase                                                      

08:30 – 10:00  S. 51
SAT
Coloplast GmbH

08:30 – 10:00 S. 64
AK Urologie
Funktionsstörungen des 
unteren Harntraktes beim 
Kind 

09:00

09:30

10:00 Pause mit Besuch der Fachausstellung

10:30
10:30 – 12:00 S. 55
Operative Therapie  
des Descensus                                                                                                

10:30 – 11:30 S. 56
Kontinenz im Alter

10:30 – 12:00 S. 65
AK Urologie
Die Harnblase – Über-  
und Unterfunktion       

11:00

11:30

12:00 12:00 – 13:00 S. 59
Was haben wir gelernt?
Was gibt es Neues?12:30

13:00 13:00 – 13:30 S. 60
Schlusssitzung
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Diese Veranstaltung ist als Fortbildungsveranstaltung durch die Akademie 
der Deutschen Urologen zur CME-Zertifizierung bei der sächsischen Landes- 
ärztekammer angemeldet (bitte Barcode-Etiketten mitbringen).

CME

Zeit Konferenzraum  1 Konferenzraum  2 Konferenzraum  3 Konferenzraum  4

08:30
08:30 – 10:00  S. 52
Therapie- 
alternativen                                      

08:30 – 10:00  S. 53
Workshop
Praktische  
Urodynamik |  
Assistenzpersonal

08:30 – 13:00  S. 54
Workshop
AGUB Refresher
Urogynäkologie 
kompakt

09:00

09:30

10:00 Pause mit Besuch der Fachausstellung

10:30
10:30 – 12:00  S. 57
Workshop
Praktische  
Urodynamik | Ärzte

10:30 – 12:00  S. 58
Workshop
Koloproktologie

11:00

11:30

12:00

12:30

13:00
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10:00 – 10:30 Uhr Pause  Besuch der Fachausstellung

Therapie der überaktiven Harnblase

Moderation:  Jünemann, K. P., Kiel 
 Anthuber, C., Starnberg

08:30 State of the art:
 Naumann, G., Erfurt

Aktuelle Aspekte der Therapie der überaktiven Harnblase 

08:50 State of the art:
 Jünemann, K. P., Kiel

Sakrale Neuromodulation – Chancen und Limitationen

09:10 Stumm, M., Ludwig, S., Jäger, W., Köln
Die operative Behandlung der Drang- und Mischinkontinenz – 
Einfluss des Descensus (POP) auf den Behandlungserfolg

09:20 Jäger, W., Ludwig, S., Stumm, M., Mallmann, P., Köln
Randomisierte Studie zum Vergleich der operativen mit der  
medikamentösen Behandlung der Drang- und Mischinkontinenz

09:30 Ludwig, S., Stumm, M., Mallmann, P., Jäger, W., Köln
Die URGE II Studie – randomisierter Vergleich der medika- 
mentösen Standardtherapie mit dem operativen Ersatz der  
Pubourethralligamente nach vorheriger CESA oder VASA  
(Level 1 Korrektur) zur Behandlung der Urininkontinenz

09:40 Müller-Funogea, A., Muctar, S., Düsseldorf
Bilaterale Kolposakropexie zur Behandlung der überaktiven  
Blase

09:50 Stähler van Amerongen, K., Biel-Bienne, CH
Entdeckung von angeborenen, intravesicalen Ureterocelen 
durch die Bildsequenz – Sonographie bei der erwachsenen Frau 
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10:00 – 10:30 Uhr Pause  Besuch der Fachausstellung

Coloplast GmbH – Frühstückssymposium

Inkontinenz- & Prolapschirurgie – Updates & Perspektiven

Moderation:  Haferkamp, A., Mainz

 
08:30  Loertzer, H., Kaiserslautern 

Aktuelle Leitlinien – Wohin geht die Reise?

08:50 Lange, R., Alzey/Worms
Die Auswahl des richtigen Bandes – Worauf kommt es an?

 
09:10 Schröder, J., Bamberg

Netzgestützte Prolapschirurgie – How I do it!
 
09:30 von Fritschen, M., Berlin

Medizinprodukte im Wandel – Neue regulatorische  
Herausforderungen
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10:00 – 10:30  Uhr  Pause Besuch der Fachausstellung

Therapiealternativen

Moderation:  Kaufmann, A., Mönchengladbach 
 Wirth, M., Dresden

08:30 State of the art:
 Geng, V.1, Leder, D.2
 1Lobbach, 2München

Das Darmmanagment bei chronisch neurogenen  
Darmfunktionsstörungen 

08:50 Stähler van Amerongen, K., Biel-Bienne, CH 
Zystoskopische Befunde von 231 Patientinnen aus der  
urogynäkologischen Spezialsprechstunde  

09:00 Lechner, M., Wien, A
„Neue“ Indikationen für die sakrale Neuromodulation

09:10 Knoop, M., Sehovic, M., Bad Saarow
Sacral neuromodulation on various pelvic floor dysfunctions –  
a single center experience

09:20 Hatzinger, M., Mannheim
Sensi-TVT: Eine neue adjustierbare TVT-Schlinge

09:30 Bluth, A., Kolterer A., Wimberger, P., Dresden
Chronic pelvic pain mit tiefinfiltrierender Endometriose des  
Ureters – ein Fallbericht mit mehrstufigem Therapiekonzept

09:40 Jäger, L.1, 2, Schulte-Frei, B.1
 1Köln, 2Düsseldorf

Motor Imagery zur Optimierung der Beckenbodenfunktion

09:50 von der Heide, S., Göttingen 
Das Kreuz mit dem Kreuz – Update Heilmittelkatalog für  
Urologen, Gynäkologen, Proktologen und Geriater
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Workshop – Praktische Urodynamik | AK Urologie
(für Assistenzpersonal)

Workshop-Leiter: Kirschner-Hermanns, R., Bonn
 Engels, T., Bonn

Die Urodynamik ist die einzige Untersuchungsmethode, um die Pathophysiologie einer 
Harninkontinenz oder Blasenfunktionsstörung zu identifizieren. Ergänzend zu einer suffi-
zienten Basisdiagnostik liefert sie die Information, die zu einer exakten Klassifikation von 
Funktionsstörungen des unteren Harntraktes benötigt wird. Mitglieder des Arbeitskreises 
Urologische Funktionsdiagnostik geben in Referaten und praktischen Demonstrationsfällen 
an aktuellen Messgeräten die entscheidenden Tipps und Tricks zur Vorbereitung, Durchfüh-
rung, Fehlererkennung, Auswertung und Interpretation urodynamischer Messungen.

Voraussetzung für die Teilnahme ist die zusätzliche Anmeldung (siehe Anmeldeformular)!

10:00 – 10:30  Uhr  Pause Besuch der Fachausstellung
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Workshop – AGUB Refresher Urogynäkologie kompakt

Workshop-Leiter: Theurer, W. F., Stuttgart
 Fink, T., Berlin
 Gabriel, B., Wiesbaden
 Wolf, C., Wiesbaden

08:30 Theurer, W. F., Stuttgart, Fink, T., Berlin,, Wolf, C., Wiesbaden
Begrüßung und Einführung

08:35 Wolf, C., Wiesbaden
Klinische Anatomie

09:05 Theurer, W. F., Stuttgart
Pathophysiologie des Beckens aus urogynäkologischer Sicht

09:30 Fink, T., Berlin
Urogynäkologische Diagnostik/Psychosomatik

10:00 Pause

10:15 Theurer, W. F., Stuttgart
Physiotherapie Elektrostimulationstherapie, Sakrale Neuromo- 
dulationstherapie bei Harn-/Stuhlinkontinenz und Deszensus  

10:45 Fink, T., Berlin
Pessar-, Tampon-, Konentherapie bei Harninkontinenz und  
Deszensus

11:15 Theurer, W. F., Stuttgart
Medikamentöse Therapie bei Harninkontinenz

11:45 Pause

12:00  Theurer, W. F., Stuttgart, Fink, T., Berlin
Operative Therapie bei Harninkontinenz und Descensus genitalis

13:00 Abschluss

Voraussetzung für die Teilnahme ist die zusätzliche Anmeldung!
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Operative Therapie des Descensus

Moderation:  Schultz-Lampel, D., Villingen-Schwenningen 
 Reisenauer, C., Tübingen

10:30 Lenz, F.1, Staudenmaier, G.2
 1Ludwigshafen, 2Neustadt/Weinstraße

Quo vadis – vaginales mesh?: Verschiedene aktuelle Netzimplantate im 
Leichenpräparat Anatomische Landmarks und Gefahrenzonen

10:40 Naumann, G.1, Cadenbach-Blome, T.2, Hafner, K.3, Henne, B.4,  
 Niesel A.5, Pauli F.6, Theurer W.7
 1Erfurt, 2Hamburg, 3Pirna, 4Leipzig, 5Preetz, 6Augsburg, 7Stuttgart

Single-incision Netz Calistar S zur operativen Versorgung des  
Rezidivgenitalprolaps Interimsanalyse einer multizentrischen Studie 
nach 6–12 Monaten

10:50 Cadenbach-Blome, T.1, Mengel, M.2, Grebe, M.3, Pauli, F.4, Fünfgeld, C.5
 1Hamburg, 2Zittau, 3Dresden, 4Augsburg, 5Tettnang

Zystozelenkorrektur mittels eines titanisierten Polypropylennetzes  
(TiLOOP  PRO A): Erste Ergebnisse einer prospektiven Studie mit 52 
Patientinnen lassen auf eine Verbesserung der Lebensqualität schließen

11:00 Brandt, A.1, Kuszka, A.2, Niesel, A.3
 1Offenburg, 2Hagen-Haspe, 3Preetz

Prospektiv multizentrische Studie zur operativen Becken- 
bodenrekonstruktion im vorderen Kompartiment mit dem  
Polypropylen-Netz InGYNious

11:10 Schröder, S., Köhler, A., Grosch, A., Naumann, G., Erfurt
Operative Therapie des Genitalprolaps durch vaginale Hysterofixatio  
sacropinalis – effizientes und minimal-invasives Verfahren für die Frau  
in der 2. Lebenshälfte, Erste Langzeitanalyse nach vier Jahren

11:20 Layer, C., Anthuber, C., Starnberg
Subjektive Langzeitergebnisse nach vaginaler sakrospinaler  
Hysteropexie

11:30 Admaty, D., Perucchini, D., Fink, D., Betschart, C., Scheiner, D., Zürich, CH
Patient-reported mid- and long-term outcome after sacrospinous liga-
ment fixation and pelvic floor reconstruction between 2007 and 2015.

11:40 Kavvadias, T., Reisenauer, C., Tübingen 
Ist die Sakropexie ein sicheres Verfahren? Perioperative Kompli-
kationen bei 769 Patientinnen: eine zehnjährige Erfahrung einer 
Universitäts-Frauenklinik

11:50 Rexhepi, S.1, Stumm, M.2, Ludwig, S.2
 1Eichstätt, 2Köln

Effekte der laparoskopischen Cervicosakropexie (LACESA) und Vagi-
nosakropexie (LAVASA) auf Harninkontinenz mit apikalem Prolaps
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12:00 – 13:30 Uhr    „Was haben wir gelernt? Was gibt es Neues?“ und Schlusssitzung Großer Saal

Kontinenz im Alter

Moderation:  Wiedemann, A., Witten
 Füsgen, I., Bottrop

10:30 State of the art:
 Füsgen, I., Bottrop

Demographischer Wandel und Polypharmazie

10:45 State of the art:
 Knoblauch, M., Witten

Blasenfistelkatheter für immer – palliative Versorgung einer 
Überlaufinkontinenz/Harnverhaltung

11:00 Wiedemann, A.1, Ivchenko, A.1, Bödeker, R.-H.2, Heppner, H. J.3
 1Witten, 2Gießen, 3Schwelm

Anticholinerge Belastung bei 936 älteren, ambulant behandelten 
Patienten als Risikofaktor für ZNS-Nebenwirkungen bei anti- 
cholinerger Therapie der OAB

11:10 Knoblauch, M.1, 2, Heppner, H. J.2, 3, Wiedemann, A.1, 2

 1Witten, 2Witten/Herdecke, 3Schweln
Therapie der Überlaufinkontinenz und des BPS: Endstation SPK?

11:20 Ege, S., Stuttgart
Management der Harninkontinenz in einer geriatrischen  
Rehabilitationsklinik – Globales Harninkontinenz-Assessment 
unter Einbeziehung des ICIQ-UI SF Fragebogens
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12:00 – 13:30 Uhr    „Was haben wir gelernt? Was gibt es Neues?“ und Schlusssitzung Großer Saal

Workshop – Praktische Urodynamik | AK Urologie 
(für Ärzte)

Workshop-Leiter: Kirschner-Hermanns, R., Bonn
 Bross, S., Bruchsal 

Die Urodynamik ist die einzige Untersuchungsmethode, um die Pathophysiologie einer 
Harninkontinenz oder Blasenfunktionsstörung zu identifizieren. Ergänzend zu einer suffi-
zienten Basisdiagnostik liefert sie die Information, die zu einer exakten Klassifikation von 
Funktionsstörungen des unteren Harntraktes benötigt wird. Mitglieder des Arbeitskreises 
Urologische Funktionsdiagnostik geben in Referaten und praktischen Demonstrationsfällen 
an aktuellen Messgeräten die entscheidenden Tipps und Tricks zur Vorbereitung, Durchfüh-
rung, Fehlererkennung, Auswertung und Interpretation urodynamischer Messungen.

Voraussetzung für die Teilnahme ist die zusätzliche Anmeldung (siehe Anmeldeformular)!
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Samstag, 11. November 2017

Workshop – Koloproktologie

Workshop-Leiter: Schwandner, O., Regensburg
 Scheibe, M., Köln

10:30 Schwandner, O., Regensburg
Diagnostik in der Koloproktologie: Was ist wichtig, was ist sinnvoll?

11:00 Scheibe, M., Köln
Konservative und operative Therapie der Stuhlinkontinenz

11:30 Scholl, T., Köln, Scheibe, M., Köln, Schwandner, O., Regensburg
Interessante Fälle aus der Koloproktologie mit interaktiver  
Diskussion

Voraussetzung für die Teilnahme ist die zusätzliche Anmeldung!

12:00 – 13:30 Uhr    „Was haben wir gelernt? Was gibt es Neues?“ und Schlusssitzung Großer Saal
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Was haben wir gelernt? Was gibt es Neues?

Moderation:  Reisenauer, C., Tübingen
 Stenzl, A., Tübingen

12:00 Köwing, A., Buchholz 
Physiotherapie  

12:10 Propping, S., Dresden 
Belastungsinkontinenz des Mannes

12:20 Reitz, A., Zürich, CH 
OAB und UAB des Mannes

12:30 Kolterer, A., Dresden 
Harninkontinenz der Frau

12:40 Anthuber, C., Starnberg
Beckenbodenchirurgie 

13:00 – 13:30 Uhr  Schlusssitzung Großer Saal
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Samstag, 11. November 2017

Schlusssitzung

Schlussworte und Dank
Prof. Dr. med. Dr. h.c. Manfred Wirth, Prof. Dr. med. Pauline Wimberger
Kongresspräsidenten

Prof. Dr. Axel Haferkamp
1. Vorsitzender der Deutschen Kontinenz Gesellschaft 

Einladung zum 30. Kongress der Deutschen Kontinenz Gesellschaft e.V. und dem 
87. Seminar des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik und Urologie der 
Frau nach Stuttgart 2018: 
Prof. Dr. med. Christl Reisenauer, Prof. Dr. med. univ. Alfred Königsrainer, 
Prof. Dr. Arnulf Stenzl
Kongresspräsidenten 2018
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Saal 2

08:30 – 
10:00 

85. Seminar AK Urologie
Funktionsstörungen des unteren Harntraktes beim Kind

85. Seminar AK Urologie
Die Harnblase – Über- und Unterfunktion

10:30 – 
12:00 

           PAUSE10:00 – 10:30

ZEIT Saal 2

14:00 – 
15:15 

85. Seminar AK Urologie   
Funktionsstörungen des unteren Harntraktes im Alter

85. Seminar AK Urologie 
Funktionsstörungen des unteren Harntraktes bei BPS

15:45 – 
17:00 

           PAUSE15:15 – 15:45

Freitag, 10. November 2017       Programmübersicht 

Samstag, 11. November 2017 Programmübersicht 

ZEIT

85. Seminar des Arbeitskreises  
Urologische Funktionsdiagnostik  
und Urologie der Frau
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Freitag, 10. November 2017

62

15:15 – 15:45 Uhr Pause Besuch der Fachausstellung

85. Seminar des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik  

und Urologie der Frau 

Funktionsstörungen des unteren Harntraktes im Alter

Moderation: Reitz, A., Zürich, CH
 Bross, S., Bruchsal

14:00 Kirschner-Hermanns, R., Bonn
Inkontinenz bei Demenz

14:15 Pannek, J., Nottwil, CH
Inkontinenz bei M. Parkinson und MS

14:30 Bross, S., Bruchsal
Männer mit LUTS, OAB oder mehr – was ist aktueller Standard?

14:45 Hampel, C., Erwitte
Inkontinenzchirurgie im Alter
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17:00 – 18:00 Uhr Mitgliederversammlung  Großer Saal

85. Seminar des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik  

und Urologie der Frau 

Funktionsstörungen des unteren Harntraktes bei BPS

Moderation: Höfner, K., Dinslaken, Oberhausen  
 Oelke, M., Maastricht, NL

15:45 Oelke, M., Maastricht, NL
Nicht invasive vs. urodynamische Diagnostik bei BPS

16:00 Höfner, K., Dinslaken, Oberhausen     
Wirkung verschiedener Therapieoptionen auf die  
Blasenauslassobstruktion (BOO) bei BPS

16:15 Bschleipfer, T., Weiden
Wie ist der Therapiealgorithmus bei BPS?

16:30 Hampel, C., Erwitte
Erfolglose TURP – was nun?
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Samstag, 11. November 2017

10:00 – 10:30  Pause Besuch der Fachausstellung

85. Seminar des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik  

und Urologie der Frau 

Funktionsstörungen des unteren Harntraktes beim Kind

Moderation: Goepel, M., Velbert
 Schultz-Lampel, D., Villingen-Schwenningen

08:30 Schultz-Lampel, D., Villingen-Schwenningen
Aktuelle Aspekte der Enuresis

08:45 Reitz, A., Zürich, CH
Kindliche Harninkontinenz – was muss man wissen?

09:00 Kiss, G., Innsbruck, A
Die neurogene Blase im Kindesalter – immer noch ein Dilemma?

09:15 Goepel, M., Velbert
Harnwegsinfekte und Reflux – gilt immer das Altbewährte?

09:30 Schumacher, S., Abu Dhabi, VAE
Entleerungsstörungen im Kindesalter: Blase und Darm
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85. Seminar des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik  

und Urologie der Frau 

Die Harnblase – Über- und Unterfunktion

Moderation: Bauer, R. M., München
 Schäfer, W., Pittsburgh, USA

10:30 Bauer, R. M., München
Pathophysiologie von Über- und Unterfunktion der Harnblase – 
ein Überblick

10:50 Schäfer, W., Pittsburgh, USA
Stellenwert der Urodynamik für den Nachweis einer Über-  
und Unterfunktion

11:10 Alloussi, S., Neunkirchen
Bedeutung der unteraktiven Blase – was ist neu?

11:30 Seif, C., Kiel
OAB – Syndrom – was ist up-to-date?

12:00 – 13:30 Uhr    „Was haben wir gelernt? Was gibt es Neues?“ und Schlusssitzung Großer Saal
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Verzeichnis der Referenten und Moderatoren

Admaty, Deborah, Zürich, CH
Albrecht, D. Michael, Dresden
Albrich, Stefan B., München
Alloussi, Schahnaz, Neunkirchen
Anthuber, Christoph, Starnberg
Bauer, Ricarda M., München
Bluth, Anja, Dresden
Borkowetz, Angelika, Dresden
Brandt, Andreas, Offenburg
Bross, Stephan, Bruchsal
Bschleipfer, Thomas, Weiden
Cadenbach-Blome, Tina, Hamburg
Dobroschke, Jakob, Dresden
Ebel, Judith, Meerbusch
Ebert, Anne-Karolin, Ulm
Ege, Sigrid, Stuttgart
Engels, Thomas, Bonn
Eypasch, Ernst, Köln
Fink, Thomas, Berlin
Fisch, Margit, Hamburg
Flegar, Luka, Dresden
Fünfgeld, Christian, Tettnang
Füsgen, Ingo, Bottrop
Gabriel, Boris, Wiesbaden
Gasser, Anna, Dresden
Geng, Veronika, Lobbach
Goepel, Mark, Velbert
Haferkamp, Axel, Mainz
Hamann, Melanie, Gießen
Hampel, Christian, Erwitte

Hanke, Frank-Christian, Köln
Hatzinger, Martin, Mannheim
Höfner, Klaus, Dinslaken, Oberhausen
Hübner, Uwe, Hamburg
Hübner, Wilhelm, Korneuburg, A
Jäger, Wolfram, Köln
Jäger, Lars, Köln
Jahnsen-Podien, Ellen, Bremen
Jenner, Meike, Göttingen
Jundt, Katharina, München
Jünemann, Klaus-Peter, Kiel
Junge, Claudia, Dresden
Kaffer, Christine, Oberottmarshausen
Katzenwadel, Arndt, Freiburg
Kaufmann, Albert, Mönchengladbach
Kaufmann, Kristin Klaudia, Dresden
Kavvadias, Tilemachos, Tübingen
Kirschner-Hermanns, Ruth, Bonn
Kirschniak, Andreas, Tübingen
Kiss, Gustav, Innsbruck, A
Kneist, Werner, Mainz
Knispel, Helmut H., Berlin
Knoblauch, Mathilda, Witten
Kolterer, Anna, Dresden
Kopprasch, Ulf, Dresden
Köwing, Almut, Buchholz
Krüger, Tillmann, Hannover
Kuno, Elke, Heidelberg
Kuwertz-Bröking, Eberhard, Münster
Lange, Rainer, Alzey/Worms
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Verzeichnis der Referenten und Moderatoren

Layer, Carl, Starnberg
Lechner, Michaela, Wien, A
Leder, Dietrich, München
Lenz, Florian, Ludwigshafen am Rhein
Liedl, Bernhard, München
Loertzer, Hagen, Kaiserslautern
Ludwig, Sebastian, Köln
Marschall-Kehrel, Daniela, Frankfurt/Main
Mayer, Brigitte, Dresden
Michel, Wolf-Dieter, Dresden
Muctar, Sidi, Düsseldorf
Mühlstädt, Sandra, Halle/Saale
Müller, Guido, Bad Wildungen
Müller-Funogea, Ion Andrei, Düsseldorf
Mumm, Jan-Niclas, München
Naumann, Gert, Erfurt
Oelke, Matthias, Maastricht, NL
Otto, Ulrich, Bad Wildungen
Pannek, Jürgen, Nottwil, CH
Peschers, Ursula, München
Propping, Stefan, Dresden
Reisenauer, Christl, Tübingen
Reitz, André, Zürich, CH
Rexhepi, Sokol, Eichstätt
Riedel, Thomas, Sankt Augustin
Röhrig, Andreas, Sankt Augustin
Roth, Stephan, Wuppertal
Schäfer, Werner, Pittsburgh, USA
Scheibe, Monika, Köln
Schlüter, Wilfried, Zwickau

Scholl, Tobias, Köln
Schröder, Jan, Bamberg
Schröder, Sebastian, Erfurt
Schulte-Frei, Birgit, Köln
Schultz-Lampel, Daniela, Villingen-
Schwenningen
Schumacher, Stefan, Abu Dhabi, VAE
Schwandner, Oliver, Regensburg
Sehovic, Malik, Bad Saarow
Seif, Christoph, Kiel
Skala, Christine, Mainz
Smorag, Urszula, München
Soeder, Sonja, Berlin
Stähler van Amerongen, Kirsten, Biel/
Bienne, CH
Stenzl, Arnulf, Tübingen
Stumm, Martin, Köln
Theurer, Wolfgang F., Stuttgart
Thiele, Carla, Leipzig
Uhl, Bernhard, Dinslaken
von der Heide, Silke, Göttingen
von Fritschen, Maren, Berlin
Wiedemann, Andreas, Witten
Willital, Günter H., Münster
Wimberger, Pauline, Dresden
Wirth, Manfred, Dresden
Wolf, Christopher, Wiesbaden
Wolz-Beck, Martina, Tübingen
Wunderlich, Max, Wien, A
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Goldsponsor 

Astellas Pharma GmbH, 80992 München

Coloplast GmbH, 22045 Hamburg

Dr. R. Pfleger GmbH, 96045 Bamberg

Silbersponsor

FARCO-PHARMA GmbH, 50670 Köln

LABORIE, 46210 Bottrop

Bronzesponsor

A.M.I. 

Agency for Medical Innovations Deutschland GmbH,  

86159 Augsburg

APOGEPHA Arzneimittel GmbH, 01309 Dresden

Boston Scientific Medizintechnik GmbH, 40880 Ratingen

Hollister Incorporated, 80992 München

Kaymogyn GmbH, Deumavan Produkte, 65203 Wiesbaden

Medtronic GmbH, 40670 Meerbusch

Pharm Allergan GmbH, 60327 Frankfurt am Main

Sponsoren
Die Deutsche Kontinenz Gesellschaft bedankt sich im Namen der Kongresspräsidenten und 
des Vorstandes bei allen Sponsoren und den Teilnehmern der begleitenden Fachausstellung 
für die vielfältige Unterstützung des 29. Kongresses in Dresden. Ohne diese Unterstützung 
wäre die Ausrichtung des Kongresses in der vorliegenden Form nicht möglich gewesen.

Stand August 2017
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Sponsor

Grachtenhaus-Apotheke, 21035 Hamburg

PharmaCare GmbH, 82041 Oberhaching

Speciality European Pharma, 40878 Ratingen
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FSA-Übersicht zum 29. Kongress der Deutschen Kontinenz Gesellschaft und

85. Seminar des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik und Urologie der Frau

10. und 11. November 2017 | Internationales Congress Center Dresden

Gemäß der Richtlinien des FSA-Kodex (Freiwillige Selbstkontrolle für die Arzneimittelindustrie e.V.)
informieren wir Sie über die finanzielle Unterstützung zum 29. Kongress der Deutschen Kontinenz
Gesellschaft und 85. Seminar des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik und Urologie der
Frau durch die aufgeführten Aussteller und Sponsoren. Die Veröffentlichung erfolgt auf Wunsch der
gelisteten Firmen.
 

APOGEPHA Arzneimittel GmbH Standfläche: 9 120,– €
01309 Dresden
Aristo Pharma GmbH Standfläche: 2 280,– €
13435 Berlin   

Astellas Pharma GmbH Standfläche: 7 600,– €
80992 München Lunchsymposium: 12 500,– €
BeBo Gesundheitstraining Standfläche: 760,– €
86507 Oberottmarshausen
eXcio GmbH Standfläche: 2 660,– €
64747 Breuberg
femteva Standfläche: 3 040,– €
69123 Heidelberg
Galileo Novotec Medical Standfläche: 2 280,– €
75172 Pforzheim
GHD GesundHeits GmbH Deutschland Standfläche: 2 280,– €
01309 Dresden
Grachtenhaus-Apotheke Standfläche: 2 280,– €
21035 Hamburg Sonstiges Sponsoring: 750,– €
Pharm-Allergan GmbH Standfläche: 4 560,– €
60327 Frankfurt am Main Sonstiges Sponsoring: 3 500,– €
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Aussteller (alphabetisch)

B7 A.M.I.
 Agency for Medical Innovations  
 Deutschland GmbH

86159 Augsburg

C16 AG GGUP / Physiotherapie
21244 Buchholz

C18 Alma Lasers GmbH
90411 Nürnberg

B17 APOGEPHA Arzneimittel GmbH
01309 Dresden

C7 Aristo Pharma GmbH
13435 Berlin

C3 ASCLEPION LASER  
 TECHNOLOGIES GmbH

07747 Jena

A5 Astellas Pharma GmbH
80992 München

C14 BeBo  Gesundheitstraining
86507 Oberottmarshausen

B12 bene-Arzneimittel GmbH
81479 München

C6 BMR Health GmbH
88682 Salem

C1 BOSANA Medizintechnik GmbH
46282 Dorsten

C27 Boston Scientific Medizintechnik  
 GmbH

40880 Ratingen

A9 BTL Medizintechnik GmbH
89077 Ulm

B20 Büttner-Frank GmbH
91058 Erlangen

B4 C.R. BARD GmbH
76227 Karlsruhe

A2 Coloplast GmbH
22045 Hamburg

A4 P. J. Dahlhausen & Co. GmbH
50996 Köln

B15 Deutsche Kontinenz  
 Gesellschaft e.V.

60323 Frankfurt am Main

A7 Dr. R. Pfleger GmbH
96045 Bamberg

C8 eXcio GmbH
64747 Breuberg

B18 FARCO-PHARMA GmbH
50670 Köln

A11 femteva
69123 Heidelberg

C20 Fachgesellschaft Stoma,  
 Kontinenz und Wunde e.V.

59371 Selm

B1 Fotona GmbH
73344 Gruibingen

B8 Galileo Novotec Medical
75172 Pforzheim

C17 GHD GesundHeits GmbH  
 Deutschland
 Region Keicare

01309 Dresden

B3 Grachtenhaus-Apotheke
21035 Hamburg

B6 Hollister Incorporated
80992 München

 Stand- Firma
 Nr. 

Stand- Firma
Nr. 
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C15 ICA-Deutschland e.V.
53881 Euskirchen

B11 INNOCEPT Biobedded  
 Medizintechnik GmbH

45966 Gladbeck

A13 Kaymogyn GmbH,  
 Deumavan Produkte

65203 Wiesbaden

C19 Konsensusgruppe Kontinenz- 
 schulung im Kindes- und  
 Jugendalter (KgKS) e.V.

28277 Bremen

C10 LABORIE
46210 Bottrop

B13 Manfred Sauer GmbH
74931 Lobbach

B19 Med SSE-System GmbH
90427 Nürnberg

B2 Medizintechnik Rostock GmbH
12249 Berlin

B14 Medtronic GmbH
40670 Meerbusch

C28 MenkeMed GmbH
85622 Feldkirchen

A3 PharmaCare GmbH
82041 Oberhaching

B16 Pharm-Allergan GmbH
60327 Frankfurt am Main

C13 PonteMed GmbH
67295 Bolanden

A8 Promedia Medizintechnik
57080 Siegen

B10 Promedon GmbH
83022 Rosenheim

A10 PubliCare GmbH
50829 Köln

A12 Recordati Pharma GmbH
89075 Ulm

A1 SERAG-WIESSNER  
 GmbH & Co. KG

95119 Naila

C22 SoMA e.V.
80807 München

B5 Speciality European Pharma  
 GmbH

40878 Ratingen

A6 Teleflex Medical GmbH
71394 Kernen i.R.

B9 tic Medizintechnik  
 GmbH & Co. KG

46286 Dorsten

C2 UROMED Kurt Drews KG
22113 Oststeinbeck

C5 UROMEDICA
Plymouth, MN 55441, USA

C24 Vereinigung für Urotherapie e.V.  
 (D-A-CH)

53127 Bonn

C21 VIOMED Vertriebs GmbH
14797 Kloster Lehnin

C23 Weiterbildung UrotherapeutIn
28277 Bremen

C4 Wellspect HealthCare
 Dentsply IH GmbH

65604 Elz

Stand 18. August 2017
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Aussteller (numerisch)

 Stand- Firma
 Nr. 

Stand- Firma
Nr. 

A1 SERAG-WIESSNER  
 GmbH & Co. KG

95119 Naila

A2 Coloplast GmbH
22045 Hamburg

A3 PharmaCare GmbH
82041 Oberhaching

A4 P. J. Dahlhausen & Co. GmbH
50996 Köln

A5 Astellas Pharma GmbH
80992 München

A6 Teleflex Medical GmbH
71394 Kernen i.R.

A7 Dr. R. Pfleger GmbH
96045 Bamberg

A8 Promedia Medizintechnik
57080 Siegen

A9 BTL Medizintechnik GmbH
89077 Ulm

A10 PubliCare GmbH
50829 Köln

A11 femteva
69123 Heidelberg

A12 Recordati Pharma GmbH
89075 Ulm

A13 Kaymogyn GmbH,  
 Deumavan Produkte

65203 Wiesbaden

B1 Fotona GmbH
73344 Gruibingen

B2 Medizintechnik Rostock GmbH
12249 Berlin

B3 Grachtenhaus-Apotheke
21035 Hamburg

B4 C.R. BARD GmbH
76227 Karlsruhe

B5 Speciality European Pharma  
 GmbH

40878 Ratingen

B6 Hollister Incorporated
80992 München

B7 A.M.I.
 Agency for Medical Innovations  
 Deutschland GmbH

86159 Augsburg

B8 Galileo Novotec Medical
75172 Pforzheim

B9 tic Medizintechnik  
 GmbH & Co. KG

46286 Dorsten

B10 Promedon GmbH
83022 Rosenheim

B11 INNOCEPT Biobedded  
 Medizintechnik GmbH

45966 Gladbeck

B12 bene-Arzneimittel GmbH
81479 München

B13 Manfred Sauer GmbH
74931 Lobbach

B14 Medtronic GmbH
40670 Meerbusch

B15 Deutsche Kontinenz  
 Gesellschaft e.V.

60323 Frankfurt am Main

B16 Pharm-Allergan GmbH
60327 Frankfurt am Main
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 Nr. 

Stand- Firma
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Stand 18. August 2017

B17 APOGEPHA Arzneimittel GmbH
01309 Dresden

B18 FARCO-PHARMA GmbH
50670 Köln

B19 Med SSE-System GmbH
90427 Nürnberg

B20 Büttner-Frank GmbH
91058 Erlangen

C1 BOSANA Medizintechnik GmbH
46282 Dorsten

C2 UROMED Kurt Drews KG
22113 Oststeinbeck

C3 ASCLEPION LASER  
 TECHNOLOGIES GmbH 
 07747 Jena

C4 Wellspect HealthCare
 Dentsply IH GmbH

65604 Elz

C5 UROMEDICA
Plymouth, MN 55441, USA

C6 BMR Health GmbH
88682 Salem

C7 Aristo Pharma GmbH
13435 Berlin

C8 eXcio GmbH
64747 Breuberg

C10 LABORIE
46210 Bottrop

C13 PonteMed GmbH
67295 Bolanden

C14 BeBo Gesundheitstraining
86507 Oberottmarshausen

C15 ICA-Deutschland e.V.
53881 Euskirchen

C16 AG GGUP / Physiotherapie
21244 Buchholz

C17 GHD GesundHeits GmbH  
 Deutschland
 Region Keicare

01309 Dresden

C18 Alma Lasers GmbH
90411 Nürnberg

C19 Konsensusgruppe Kontinenz- 
 schulung im Kindes- und  
 Jugendalter (KgKS) e.V.

28277 Bremen

C20 Fachgesellschaft Stoma,  
 Kontinenz und Wunde e.V.

59371 Selm

C21 VIOMED Vertriebs GmbH
14797 Kloster Lehnin

C22 SoMA e.V.
80807 München

C23 Weiterbildung UrotherapeutIn
28277 Bremen

C24 Vereinigung für Urotherapie e.V.  
 (D-A-CH)

53127 Bonn

C27 Boston Scientific Medizintechnik  
 GmbH

40880 Ratingen

C28 MenkeMed GmbH
85622 Feldkirchen
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Geschichte der Kongresse der  
Deutschen Kontinenz Gesellschaft e.V.

  1. Kongress, Kassel 1989 Prof. Dr. Hansjörg Melchior
  2. Kongress, Essen 1990 Prof. Dr. Ingo Füsgen, Christel Bienstein

  3. Kongress, Wiesbaden 1991 Prof. Dr. Boye Weisner

  4. Kongress, Berlin 1992 Prof. Dr. Bernd Schönberger 

  5. Kongress, Sindelfingen 1993 Prof. Dr. Hans Palmtag

  6. Kongress, Hannover 1994 Prof. Dr. Udo Jonas

  7. Kongress, Dortmund 1995 Prof. Dr. Thomas Schwenzer

  8. Kongress, Hamburg 1996 Prof. Dr. Friedhelm Schreiter, PD Dr. Michael Probst

  9. Kongress, Heidelberg 1997 Prof. Dr. Manfred Stöhrer

10. Kongress, Kassel 1998 Prof. Dr. Hansjörg Melchior

11. Kongress, Dresden 1999 Prof. Dr. Manfred Wirth, Monika Koch

12. Kongress, Wuppertal 2000 Prof. Dr. Ingo Füsgen,  
  Prof. Dr. Daniela Schultz-Lampel

13. Kongress, Bamberg  2001 Prof. Dr. Peter May

14. Kongress, Mainz 2002 Prof. Dr. Joachim W. Thüroff,  
  Prof. Dr. Wolfgang Jost, Dr. Rainer Lange

15. Kongress, Berlin 2003 Prof. Dr. Kurt Miller, PD Dr. Ines-Helen Pages,  
  PD Dr. Ralf Tunn

16. Kongress, Hamburg 2004 Prof. Dr. Dieter Jocham,  
  PD Dr. Sven Hundertmark, Dr. Franz Raulf

17. Kongress, Stuttgart 2005 Prof. Dr. Ulrich Humke, Dr. Wolfgang Theurer,  
  Sonja Hanle 

18. Kongress, Essen 2006 Prof. Dr. Herbert Rübben, Prof. Dr. Peter Hoyer,  
  Prof. Dr. Rainer Kimmig

19. Kongress, Kiel 2007 Prof. Dr. Klaus-Peter Jünemann,  
  Prof. Dr. Walter Jonat, Prof. Dr. Fred Fändrich

20. Kongress, Leipzig 2008  Prof. Dr. Jens-Uwe Stolzenburg, FRCS (Ed),  
  Prof. Dr. Holger K.-H. Till

21. Kongress, Mannheim 2009  Prof. Dr. Markus Hohenfellner,  
  Prof. Dr. Dr. h. c. Markus W. Büchler

22. Kongress, Mainz 2010  Prof. Dr. Dr. h. c. Heinz Kölbl,  
  Prof. Dr. Joachim W. Thüroff

23. Kongress, Köln 2011  Prof. Dr. Ernst Eypasch, PD Dr. Moritz Braun
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Geschichte der Seminarreihe des  
Arbeitskreises Urologische Funktions- 
diagnostik und Urologie der Frau 
  1. Kassel 28./29.01.1977   H. Melchior

  2. Kassel 04./05.11.1977   H. Melchior

  3. Mainz 06./07.10.1978   U. Jonas

  4. Aachen 31.03.1979 W. Lutzeyer/W. Schäfer

  5. Kassel 15./16.06.1979   H. Melchior

  6. Innsbruck 25./26.01.1980   H. Madersbacher

  7. Bad Dürkheim 31.10./01.11.1980   K. Stockamp

  8. Heidelberg 12./13.06.1981   H. Palmtag

  9. Hamburg 22./23.01.1982   U. Jonas/W. Knipper

10. Aachen 03./04.12.1982   W. Lutzeyer/W. Schäfer

11. Zell am See 18./19.03.1983   H. Heidler

12. Kassel 21./22.10.1983   H. Melchior

13. Murnau 17./18.02.1984   M. Stöhrer

14. Sindelfingen 02./03.11.1984   H. Palmtag

15. Mainz 08./09.03.1985   J. W. Thüroff

16. Witten 01./02.11.1985   F. Schreiter

17. Seefeld 28.02./01.03.1986   H. Madersbacher

18. Timmendorfer Strand 10./11.10.1986   U. Jonas

19. Aachen 27./28.02.1987   W. Lutzeyer

20. Kassel 18./19.09.1987   H. Melchior

24. Kongress, Würzburg 2012  Prof. Dr. Hubertus Riedmiller,  
  Prof. Dr. Christoph-Thomas Germer

25. Kongress, Hannover 2013 Prof. Dr. Markus A. Kuczyk,  
  Prof. Dr. Peter Hillemanns

26. Kongress,  2014 Prof. Dr. Axel Haferkamp,  
Frankfurt am Main  Prof. Dr. Wolf Otto Bechstein

27. Kongress, München 2015 Prof. Dr. Ursula Peschers, PD Dr. Ricarda M. Bauer

28. Kongress, Baden-Baden 2016 Prof. Dr. Schahnaz Alloussi, 
  Prof. Dr. Erich-Franz Solomayer

29. Kongress, Dresden 2017 Prof. Dr. med. Dr. h.c. Manfred Wirth, 
  Prof. Dr. med. Pauline Wimberger
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21. Salzburg 15./16.04.1988   H. Heidler/H. Madersbacher

22. Hannover 04./05.11.1988   U. Jonas

23. Karlsruhe 21./22.04.1989   J. Hannappel

24. Wuppertal 10./11.11.1989   J. W. Thüroff

25. Garmisch-Partenkirchen 02./03.03.1990   M. Stöhrer

26. Bremen 25./26.11.1990   A. Kramer/R. Richter

27. Seefeld 25./26.01.1991   H. Madersbacher

28. Berlin 20.09.1991 U. Jonas

29. Hannover 09.10.1991 K. Höfner/A. Kramer

30. Köln 21./22.02.1992   H. Hannappel

31. München 12.09.1992 U. Jonas

32. Kassel 23./24.10.1992   H. Melchior

33. Murnau 12./13.02.1993 M. Stöhrer

34. Wiesbaden 29.09.1993 U. Jonas

35. Aachen 11./12.02.1994 W. Schäfer

36. Berlin 18./19.11.1994 B. Schönberger 

37. Sindelfingen 30.06./01.07.1995   H. Palmtag

38. Hamburg 22.09.1995 J. W. Thüroff/U. Jonas

39. Wuppertal 16./17.02.1996   J. W. Thüroff

40. Berlin 06.06.1996 J. W. Thüroff

41. Mannheim 22./23.11.1996 K.-P. Jünemann

42. Essen 28.02./01.03.1997   M. Goepel

43. Saarbrücken 10.05.1997 S. Alloussi

44. Lübeck 07.06.1997 J. W. Thüroff

45. Hamburg 31.10./01.11.1997   F. Schreiter/M. Hohenfellner

46. Seefeld 30./31.01.1998   H. Madersbacher

47. Bonn 30./31.10.1998   S. C. Müller

48. Dresden 22.–24.04.1999   B. Schönberger 

49. Hannover 29./30.10.1999   K. Höfner

50. Murnau 25./26.02.2000   M. Stöhrer

51. Homburg/Saar 24./25.11.2000   S. Alloussi

52. Aachen 30./31.03.2001   W. Schäfer

53. Weimar 16./17.11.2001   M. Goepel

Geschichte der Seminarreihe AK Urologie
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54. Kassel 15./16.03.2002   H. Melchior

55. Villingen-Schwenningen 08./09.11.2002   D. Schultz-Lampel

56. Seefeld 24./25.01.2003   H. Madersbacher

57. Kiel 17./18.10.2003   K.-P. Jünemann 

58. Murnau 05./06.03.2004   M. Stöhrer

59. Sindelfingen 05./06.11.2004   H. Palmtag

60. Oberhausen 08./09.04.2005   K. Höfner

61. Heidelberg 14./15.10.2005   A. Haferkamp/M. Hohenfellner

62. Seefeld 28./29.01.2006   H. Madersbacher

63. Schwerin 13./14.10.2006   P. M. Braun/A. Haferkamp/E. Petri

64. Mainz 30./31.03.2007   C. Hampel/J. W. Thüroff

65. Kiel 09./10.11.2007   K.-P. Jünemann

66. Konstanz 04./05.04.2008   D. Schultz-Lampel

67. Leipzig 07./08.11.2008   S. Bross

68. Velbert 27./28.03.2009   M. Goepel

69. Mannheim 13./14.11.2009   A. Haferkamp

70. Aachen 19./20.03.2010  R. Kirschner-Hermanns

71. Mainz 12./13.11.2010  C. Hampel

72. Frankfurt am Main 25./26.03.2011  A. Haferkamp

73. Köln 04./05.11.2011  S. Schumacher

74. Neunkirchen 30./31.03.2012 S. Alloussi

75. Würzburg 09./10.11.2012 J. Pannek/C. Hampel

76. Hamburg 26./27.04.2013 C. Seif/A. Reitz

77. Hannover 08./09.11.2013 M. Oelke

78. Berlin 21./22.03.2014 R. M. Bauer/M. Goepel 

79. Frankfurt am Main 14./15.11.2014 M. Kiss

80. Nürnberg 27./28.02.2015 Th. Bschleipfer/M. Goepel

81. München 27./28.11.2015 S. Bross

82. Villingen-Schwennigen 04./05.03.2016 D. Schultz-Lampel

83. Baden-Baden 04./05.11.2016 W. Hübner

84. Erwitte 31.03./01.04.2017 C. Hampel

85. Dresden 10./11.11.2017 K. Höfner/S. Schumacher
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Wegbeschreibung Internationales Congress Center Dresden

Anreise 

Entfernung zum Flughafen Dresden: 8 km
Entfernung zur Autobahn: 5 km
Entfernung zum Hauptbahnhof: 3 km
Entfernung zum Bahnhof Dresden Neustadt: 3 km
Entfernung zur Frauenkirche: 1 km
Entfernung zur Semperoper: 0,2 km

Taxipreise:

ab Flughafen ca. 20 €
ab Hauptbahnhof ca. 8 €
ab Bahnhof Neustadt ca. 7 €

S-Bahn- und Straßenbahnlinien: 

 

Die Fahrpläne finden Sie unter: www.vvo-online.de
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Parkhaus des Maritim Hotels (250 Plätze) – pro Stunde 2,– € / 24 Stunden 20,– €

Anreise mit der Bahn

Mit dem Kooperationsangebot der Kongress- und Kulturmanagement GmbH und  
der Deutschen Bahn reisen Sie entspannt und komfortabel zum 29. Kongress der  
Deutschen Kontinenz Gesellschaft e.V.

Der Preis für Ihr Veranstaltungsticket zur Hin- und Rückfahrt beträgt:

€

€

Weitere Informationen zum Veranstaltungsticket und der Buchung finden Sie  
auf der Website www.kontinenz-gesellschaft.de

Anreise mit dem Flugzeug 

Mit dem Kooperationsangebot der Kongress-  
und Kulturmanagement GmbH und den Lufthansa  
Group Partner Airlines fliegen Sie vergünstigt nach  
Dresden. Einen Buchungslink und Zugangscode  
finden Sie unter www.kontinenz-gesellschaft.de 
 

 
(ca. 20 Minuten), ab dort noch einmal ca. 0,5 km (ca. 10 Minuten) zu Fuß.  

INSTILLATIONS-SET MIT UNIVERSAL-ADAPTER
steril hergestellt und verpackt

Einfach in der 

Handhabung

GRACHTENHAUS

APOTHEKE
Ihr Partner bei der Behandlung

neurogener Blasenfunktionsstörungen
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Instillagel®

 
 

Endosgel®

 

 Einfache Handhabung 
Direkte Instillation in die Harnröhre

 Bewährte Qualität
International anerkannt

Hohe Sicherheit 
Reduktion von Verletzungen und Infektionen 

Sterile Gleitgele für die Urologie

Instillagel®

Wirkstoff: Lidocainhydrochlorid, Chlorhexidindigluconat, Methyl-4-hydroxybenzoat, Propyl-4-hydroxybenzoat. Zusammensetzung: 6 ml Gel enthalten: 125,40 mg Lidocainhydro-
chlorid 1 H2O, 3,14 mg Chlorhexidindigluconat, 3,76 mg Methyl-4-hydroxybenzoat, 1,57 mg Propyl-4-hydroxybenzoat; 11 ml Gel enthalten: 230,00 mg Lidocainhydrochlorid 
1 H2O, 5,75 mg Chlorhexidindigluconat, 6,90 mg Methyl-4-hydroxybenzoat, 2,87 mg Propyl-4-hydroxybenzoat; Sonstige Bestandteile: Hyetellose, Propylenglycol, Natriumhydro-
xid, Gereinigtes Wasser; Anwendungsgebiete: Als Gel zur Schleimhautdesinfektion und zur Lokalanästhesie z. B. bei Katheterisierungen, Sondierungen, auch intraoperativ, alle 
Formen von Endoskopien, Wechsel von Fistelkathetern, Intubationen, auch bei Beatmung, zur Verhütung von iatrogenen Verletzungen an Rektum und Colon. Instillagel® 6 ml/11 ml 
ist geeignet für die Anwendung bei Erwachsenen und Kindern im Alter von 2 Jahren oder älter. Gegenanzeigen: Instillagel® 6 ml/11 ml darf nicht angewendet werden • bei be-
kannter Überempfindlichkeit gegenüber Lidocain und anderen Lokalanästhetika vom Amidtyp, • bei Patienten mit erheblichen Störungen des Reizleitungssystems, • wenn eine 
Überempfindlichkeit (Allergie) gegenüber Methyl- und Propyl-4-hydroxybenzoat, Chlorhexidin oder einem der anderen sonstigen Bestandteile von Instillagel® 6 ml/11 ml 
besteht • bei Kindern unter 2 Jahren. Anwendung in Schwangerschaft und Stillzeit: Die Anwendung von Lidocain in den ersten drei Monaten der Schwangerschaft sollte nur 
erfolgen, wenn eine unbedingte Notwendigkeit besteht. Es ist nicht bekannt, ob Lidocain in die Muttermilch übergeht, bis zu ca. 12 Stunden nach der Verabreichung sollte daher 
nicht gestillt werden. Nebenwirkungen: Trotz erwiesener großer Sicherheitsbreite von Instillagel® 6 ml/11 ml sind bei schweren Harnröhrenverletzungen unerwünschte Wirkungen 
des Lokalanästhetikums Lidocain möglich. In sehr seltenen Fällen (weniger als 0,01 %) können allergische Reaktionen (in den schwersten Fällen ein anaphylaktischer Schock) auf 
ein Lokalanästhetikum vom Amidtyp und/oder auf Chlorhexidin auftreten. Anwendung bei Kindern: Die systemische Absorption von  Lidocain kann bei Kindern erhöht sein, deshalb 
ist dementsprechend Vorsicht geboten. In der Regel sollte die maximale Dosis bei Kindern im Alter zwischen 2 und 12 Jahren 2,9 mg 
Lidocain-Hydrochlorid pro kg Körpergewicht nicht überschritten werden. Dies entspricht 1,5 ml Instillagel® 6 ml/11 ml pro 10 kg Körper-
gewicht. In sehr seltenen Fällen (weniger als 0,01 %) kann Chlorhexidin und/oder Methyl- bzw. Propyl-4-hydroxybenzoat Überempfindlich-
keitsreaktionen, auch Spätreaktionen hervorrufen. Bitte teilen Sie jede beobachtete Nebenwirkung, die nicht in der Gebrauchsinformation 
angegeben ist, Ihrem Arzt oder Apotheker mit. Warnhinweise: Methyl- und Propyl-4-hydroxybenzoat kann Überempfindlichkeitsreaktionen, 
auch Spätreaktionen hervorrufen. Propylenglycol kann Hautreizungen hervorrufen. FARCO-PHARMA GmbH, Köln, Germany

www.farco-pharma.de
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